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WillielmslMner Tageblatt
X X unö ^

Bestelrmge«
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion n. Expedition :

Kswchks 8v » stk flmril . MW .. KW!. ».
84 .

Ameise«
nehmen auswärts all« Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Kronprinzenstraße Rr. 1»
KkMrr , sssit str bre Gkkmdrr -nt s. DeMWm.

J «ser «1e sSr dis larrsrm'Ze R «« « er Verdes bi» spstestssS Mittags 1 Wr 4s-t «ese «se »o« « E z grötz-rs » erde « vorher erKets «.

Dienstag, den 9 . April 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Detmold , 6 . April . Der Landtag wurde heute Mittag
12 Uhr eröffnet . Erschienen waren 14 Abgeordnete . Der Prinz¬
regent verlas eine Botschaft, deren Inhalt gleichbedeutendist mit
dem Erlaß beim Antritt der Regierung . Es wurde eine Kom¬
mission von 7 Mitgliedern gewählt , um das Material über den
Geisteszustand des Prinzen Alexander zu prüfen . Asemissen
geißelte den Erlaß des Fürsten vom Jahre 1890 , betonend, die
Ernennung des Prinzregenten sei ungesetzlich . Minister v . Wolff-
gramm behauptete, der Fürst habe das Recht gehabt, einen Re¬
genten zu ernennen . Schemmel ist bereit, den Regenten anzuer¬
kennen, wenn mih der Regelung der Thronfolge sofort begonnen
werde. Seine Sympathie gehöre dem Grafen von Biesterfeld ,
weil dieser zunächst zur Thronfolge berechtigt sei . Asemissen will
keinesfalls die Regentschaft bestätigen , da dies ein Eingriff in
die Rechte des Grafen von Biesterfelo sei. Prinz Alexander sei
zweifellos zur Thronfolge unfähig .

Hamburg , 4 . April . Der große Festkommers der
deutschen Studentenschaft , der im Anschlüsse an die Huldigungs¬
fahrt nach Friedrichsruh hier stattfand , war von 4000 Stu¬
denten, sowie einer Reihe von Ehrengästen , darunter die Rektoren
der deutschen Universitäten , besucht und nahm einen glänzenden
Verlauf . Das Präsidium führte der asnä . rsr . nat Pflüger
(Burschenschaft Allemannia , Bonn ) . Nach der von oanä . aroll .
Goette (Burschenschaft Rhenania , München ) gehaltenen Rede
auf Kaiser und Senat folgte die Festrede des asnll . zur . Dertz
(V . D . St ., Göttingen ) auf den Fürsten Bismarck . „Mit tiefster
Entrüstung und Beschämung sehen wir " — so hieß es in der
schwungvollen Rede — „daß seine Gegner auch heute nicht ruhen
und rasten . Sie wollen seine unsterblichen Dienste um Deutsch¬
lands Größe nicht anerkennen . Mögen sie immerhin ! Sie be¬
denken nicht, daß sie sich damit das beste Zeugniß wenig vor¬
nehmen Charakters ausstellen . Wenn heute trotzdem dem Achtzig¬
jährigen Königs -- und Volksgunst in überströmender Fülle
dargebracht werden , Preisen wir die Gerechtigkeit der Geschichte ,
die ihm beides in solchem Maße zugewandt , . . . Heute haben
Sie ihn reden hören . Wie spricht er schlicht und einfach, ohne
Pathos , wirksam allem durch die Wucht des Gedankens ! Kein
Wort ertönt des Klanges willen . So war es ihm stets nur
um die Sache zu thun . . . . Kommilitonen ! Blicket zurück in
die Vergangenheit , blicket hinaus in die Zukunft ! Wann kommt
dem deutschen Volke ein Tag wie heute ? Erkennet den Ernst der
Stunde , werdet Euch bewußt der Bedeutung des Augenblicks !
Und dann rufe ich Euch auf zu dem heiligen Gelöbniß , zu wirken
und zu leben in dem Sinne des Mannes , den wir heute feiern,
Eure ganze Kraft dem Vaterlande zu weihen, der Größe des
deutschen Volkes, getreu seinem Wahlspruch : „Dstrias lossr -
viMäo oonsumor « Das sei der tiefere Inhalt des Jubelrufs ,
der jetzt den Saal durchbraust ! Stimmen Sie ein ! Se . Durch¬
laucht der Fürst Bismarck , er lebe hoch ! und abermals hoch !
und immerdar hoch !" Nach dieser mit jubelnder Begeisterung
aufgenommenen Rede wurde , nachdem schon vorher an den
Kaiser ein Huldigungstelegramm abgesandt war , nachstehendes
Telegramm an den Fürsten Bismarck gerichtet : „Die zur Feier
des Geburtstages Ew . Durchlaucht versammelte deutsche
Studentenschaft sendet am Abend eines herrlichen Tages in ein-
müthiger Liebe und Dankbarkeit Ew . Durchlaucht huldigenden
Gruß . Sie kommt in ooipors einen Ganzen nach und reibt
nach alter Studentensitte Ew . Durchlaucht einen donnernden
Salamander ." Hierauf machte der Vorsitzende bekannt, daß im
Aufträge des Fürsten Bismarck jedem Kommilitonen zur Er¬
innerung an den Empfang in Fricdrichsruh feine bronzene

Medaille überreicht werde . Die Rede auf die Gäste hielt so¬
dann eanä . arod . Otzen (Charlottenburg ), worauf zum Schluffe
des offiziellen Theiles des Kommerses Bürgermeister Dr . Möncke -
berg (Hamburg ) und Rektor Professor Windelband (Straßburg )
noch ein Hoch auf die deutsche Studentenschaft ausbrachten . In
der Rede des elfteren hieß es : „Der heutige Tag hat bewiesen ,
wem das Herz der akademischen Jugend Deutschlands gehört !
Darum können wir getrost in die Zukunft schauen : Die deutsche
Studentenschaft , die heute dem Fürsten Bismarck ihre begeisterten
Huldigungen dargebracht hat , wird auch in Zukunft ihres
großen Führers sich würdig erweisen und mannhaft eintrcten ,
wie er es zeitlebens gethan hat für die Einheit , die Macht und
die Ehre des deutschen Vaterlandes !" Die ganze großartig ver¬
laufene Feier , die Farbenpracht , die den Saal erfüllte , die Be¬
geisterung, mit der die Reden ausgenommen und die Festlieder
gesungen wurden , hinterließ bei allen Theilnehmern einen wahr¬
haft erhebenden Eindruck.

Leipzig , 7 . April . Vor dem Disziplinarhof wurde in
der Revisionsinstanz gegen den Kanzler Leist verhandelt , das
Gericht verurtheilte Leist unter Aufhebung des ersten Erkennt¬
nisses zur Dienstentlassung , beließ ihm jedoch die Hälfte der
Pen sion auf die Dauer von 3 Ja hren ._

Marine .
8 WilhelMstzave », 8. April . Kapt.-Ll. Marwede ist von S . M.

S . „Hildsbrand" abkommaudirt und zur Disposition der II . Mor . -Jnip . ge¬
stellt. — Urlaub haben augettetm : Mas . v. BStticher bis 24. April nach
Nachen, Kpt.- Lt . Engel bis 17. April nach Friedenau, Prem .-Lt . Witt bis
1 . Mat nach Toitemvinlel bei Rostock, Masch .-U.-Jng . Schulz aus 14 Tage
nach Varel , Mar -Jnt .-Selr. Haarde ist zur Dienstleistungbeim Ob .-Kowmdo.
d . Mar. kommandtrt. — DaS neue Kommando haLeu angetretea: Li . z . S .
v . Rsbeui-Paschwltz zur II . Matr.-Div. , Masch .-U.-Jug . Schulz zur II .
Werft -Div., Mar.-Zahlm. Niederweyer auf S . M. S . »Prinzeß Wilhem" .
«inj.-'w Arzt v. Ackeren zur 1 . Abt. II . Mtr.-Dv . — Eel.-Lt im II. Sesbtl.
van HcruiSrerck ist zum Dienstantritt hier eingeiroffe ». — Hauptm . Ochwadt
bat dts Vertretung des beurlaubten Kommandeurs des H . ScebtlS., Major
v . " ötticher ütrroommen . — Laut Vrrfg. d O .-KmdS d . Mar . hat der
Mafch . Ing . Pannach , tm Anschluß au den ihm bereits erthE ;» Urlaub einen
4Stäg. Nachurlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der
Greri,eu deS deutsch.» Reiche? erhalten.

— Kiel, 6 . April . Se . Majestät der Kaiser hat heute
Mittag das Panzerschiff 4 Kl . „Hagen " und alsdann das Pan¬
zerschiff 1 . Klaffe „Weißenburg " besichtigt .

— Kiel , 7 . April . Der Chef des Manövergeschwaders ,
Vizeadmiral Koester, hat seine Flagge am 27 . März d . Js . in
Kiel an Bord S . M . S . „Wörth " niedergeholt und an Bord
S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " wieder gehißt.

— Kiel , 7 . April . Professor Busleh , bisher Marine -
Maschinenbauinspektor ist zum Lehrer für Maschinenbau bei der
Marine -Akademie und -Schule ernannt .

— Berlin , 7 . April . Korv .-Kapt . Sarnow übernahm
am 6 . Februar d . Js . in Chefoo das Kommando S . M . S .
,,Arcona " von dem stellvertretenden Kommandanten , ersten
Offizier gen . Schiffes, Kapt .-Lt . Walther .

— Berlin , 7 . April . (Personalien .) Röttcher , Feuerw . -
Prem . -Lieut ., zum Feuerw .-Hauptm ., Schulze , Rahn , Feuerw .-
Lieuts . , zu Feuerw . -Prem . - Lieuts ., Schramm , Jocke, Werner ,
Ob . Feuerw -, zu Feuerw .-Lieuts . — befördert . Schramm ,
Werner , Feuerw .-Lieuts ., dem Artilleriedepot Wilhelmshaven ,
Jocke, Feuerw .-Lieut ., unter Versetzung von Friedrichsort nach
Geestemünde, dem Artilleriedepot daselbst — zugetheilt . Werlein ,
Torp . - Unt .-Lieut ., zum Torp .-Lieut ., Krause , Ob . - Torpeder , zum
Torpeder -Unt .-Lieut . — befördert .

— Berlin , 7 . April . (Personalien .) Tiete , bisher Feld¬
webel, zum Biblioihekassistenten bei der Marine -Akademie und
- Schule ernannt . — Dähnhardt , Nebel, Apotheker, als pharma¬

zeutische Hülfsarbeiter bei den Stationslazarethen zll Kiel bezw .
Wilhelmshaven angestellt . — Lehmann, Marine -Baurath und
Maschinenbau -Betriebsdirektor , unter Versetzung von Berlin nach
Kiel mit dem 1 . April 1895 , von dem Kommando zur Dienst¬
leistung im . Reichsmarineamt entbunden . — Grunske , Schroeder ,
Pupperschlag , Werft -Betriebs -Sekretariatsapplikanten , zu Werft -
sckretariatsasststenten ernannt .

— Berlin , 7 . April . Dr . Wentzel, Unter -Arzt vom
6 . Badischen Jnf .-Reg . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, durch
Berf . des General -Stabsarztes der Armee vom 8 . März 1895
mit dem genannten Tage , unter Belasfung in dem Kommando-
verhältniß zum Charitökrankenhause , der Marine versetzt .

— Berlin , 7 . April . Bahr , Geh . Registraturasfistent ,
zum Geh . Registrator , Teßmar , Marine -Zahlmeister a . D .,
Evers , Werft -Verwaltungssekretär , — zu Geh . expedirenden
Sekretären und Kalkulatoren , Nißel , Geh . Sekretariats -Assistent,
zum Geh . expedirenden Sekretär — in der Kaiserlichen Marine
ernannt . Nitschke , Jacobi , Marine - Jntendantursekretariats -
asfistenten, zu Marine -Jntendantursekretären , Marienthal , ge¬
prüfter Marine -Jntendantursekretariatsapplikant , zum Marine -
Jntendantursekretariatsasststenten — ernannt . Oenicke , Kanzlei¬
rath , von dem Kommando zur Seewarte in Hamburg entbunden
und zur Stationsintendantur in Kiel zurückgetreten. Kraffel,
Marine -Jntendanturregistrator , von dem Kommando zur Dienst¬
leistung in der Geheimen Registratur des Reichs-Marine -Amts
entbunden und in sein Dienstverhältniß bei der Seewarte in
Hamburg zurückgetreten. Schmüser, Marine - Jntendanturre -
gistrator , zur Dienstleistung in der Geheimen Registratur des
Reichs -Marine -Amts kommandirt .

— Berlin , 6 . April . (Versetzungen.) Es sind folgende
Versetzungen verfügt worden : Von Wilhelmshaven nach Berlin :
Kapt .-Lieut . Gr . v . Oriola, - Lieut . z . S . v . Bülow (Friedrich ) .
Von Berlin nach Wilhelmshaven : Korv .-Kapt . Ascher,- Stabs -

Arzt Dr . Wilm, - Lieut . z . S . Oskar Gr . v . Platen zu Haller¬
mund . Bon Kiel nach Wilhelmshaven : Kapt .-Lieuts . Prowe ,
Kinderling , Jacobs, - Masch.-Unt .-Jng . Eckert. Von Wilhelms¬
haven nach Kiel : Kapt . z . S . Rötger, - Korv .-Kapt . Schneider, -

Kapt .- Lieuts . Bredow , Recke. Von Wilhelmshaven nach Friedrichs¬
ort : Kapt .-Lieut . Dähnhardt . Von Friedrichsort nach Kiel :
Kapt .-Lieut . Erckenbrecht/ Lieuts . z . S . Rogge, v . Abeken . Von
Kiel nach Friedrichsort : Lieuts . z . S . Lübbert , Lohmann . Bon
Wilhelmshaven nach Cuxhaven : Lieut . z . S . Block,- Stabs -Arzt
Thalen (vom 1 . Mai 1895 ab) . Von Cuxhaven nach Wilhelms¬
haven : Kapt .-Liem . v . Mittelstaedt, - Stabs -Arzt Dr . Meyer
(vom 1 . Mai 1895 ab).

— Berlin , 8 . April . (Abschiedsbewilligungen.) Dr .
Hees, Mar .-Ass .-Arzt 2 . Kl ., scheidet aus dem aktiven Sanitäts¬
korps aus und tritt zu den Sanitätsoffizieren der Marine -Re¬
serve über . Teßmar , Mar .-Zahlm ., den nachgesuchten Abschied
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
bewilligt . Schütz, Marine -Garnisonbau -Assistent, auf seinen
Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt .

— Berlin , 7 . April . (Ordensverleihungen .) Prieß ,
Werstsekretär für Konstruktionsbüreaus (Konstruktionszeichner)
den Königl . Kronenorden 4 . Kl . Boßelmann , Stratenberg ,
Marine -Werkmeister, das Allgemeine Ehrenzeichen — erhalten .

— Berlin , 7 . April . (Schutziruppe für Deutsch-Ostafrika .)
Frhr . v . Schele, Oberst L la suits der Armee, von der Wahr¬
nehmung der Funktionen des Kommandeurs der Schutztruppe
für Deutsch- Ostafrika entbunden . Schnorrenpseil , Sek .-Lieut.
a . D ., bisher vom Posenschen Feldartilleric -Regiment Nr . 20,

Erwache !
Von C . Zöller - Lionheart .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.)
„Nachmittagsruhe , die ich ihr zutraue — darf sie nicht

halten , verstehst Du mich ?" fuhr Ernst Waldow fort . „Das
feste Schnüren gewöhne ihr ab, indem Du ihr an Dir zeigst ,
wie sich eine Figur natürlich schön entwickeln muß . — So , mein
Lieb , jetzt bist Du so , daß ich auf meine schöne Schwester ordent¬
lich stolz bin ."

Er durfte es sein und auch mit dem Eindrücke zufrieden,
den seine vornehm geartete Schwester auf die Reiche '

schcn Damen
machte.

Frau Reiche bat ihm das „arroganter Mensch" im Stillen
ab. Magda fühlte sich ein wenig bedrückt und doch sympathisch
ungezogen durch das stille, stolze Wesen des ernsten Mädchens ,
das so lebhaft an den Bruder erinnerte , und die Mutter legte
vertrauensvoll ihr ängstlich behütetes Küchlein in diesen zuver¬
lässigen Schutz, der so ganz „ zweifelsohne" war .

III.
Langsam stiegen die Fünf bergan . Evchen hatte sich in

ihres großen Bruders Arm gehängt, und plaudernd schritten sie
den Andern vorauf . Waldesschatten und Waldeskühle nahm sie
auf , und ihnen zur Seite murmelte ein munteres Rinnsal in die
Tiefe .

Als sie die erste Höhe erreicht hatten , blickte sich Ernst
Waldow zum ersten Mal nach den Begleitern um . Sie kamen
sehr langsam und mühselig den Berg enipor . Sein scharfes

Auge entdeckte sofort die Ursache. Die junge Frau sah leichen¬
blaß aus . Große Tropfen standen auf ihrer Stirn . Ihr Gang
war unsicher und schwankend , wie auf einem Schiffsboden .

Sofort befreite er sich von Evchen und war gedankenschnell
wieder die Höhe hinunter .

„Ruhen Sie erst mal hier aus . " Er zeigte dabei mit dem
Stock auf einen großen Feldstein . Sein Ton war väterlich über¬
legen. Er hatte dieser Frau gegenüber immer das Empfinden
wie zu einem unselbstständigen Kinde.

„ Dacht ichs doch," und ungenirt hob er den Kleidersaum
und musterte kopfschüttelnd die feinen, hochhackigen Promenaden¬
schuhe. „Mit solchem Schuhwerk steigt man nicht in die Berge ,
gnädige Frau . Ha^ n Sie nichts Praktischeres bei sich , muß
Marie Ihnen aushelfcn ?"

Marie lachte, daß all ihre schönen, kräftigen Zähne sichtbar
wurden .

„Meine Siebenmeilenstiefel I Ernst , wo denkst Du hin, darin
würden Frau Alves Füßchen ertrinken, - ich glaube, selbst Evchens
Stiefel dürften zu groß sein . "

Bärbeißig sah der Mentor auf die reizenden kleinen Füße
der eingeschüchtertenFrau nieder , die den Blick zu dem Gestrengen
nicht zu erheben wagte . Ob sie ihm dauernd ein Gegenstand des
Aergerniffes waren , muß unentschieden bleiben, jedenfalls fühlte
er sich als Urheber dieser Nothlage wohl verpflichtet, ihr weiter
zu helfen, denn diktatorisch nahm er ihren Arm und beorderte
seine Schwestern vorauf .

„Sehen Sie mal den festen sichern Gang der Mädchen, - ist
das nicht viel rhythmisch-schöner als das Watscheln aus den modernen
hohen Stöckelschuhen? "

„ Mama —" stotterte das verängstigte Kind.
„Mama, " fiel er ärgerlich ein , „kann gar nicht beurtheilen ,

Was hier in den Bergen am Platz ist , Sie müssen das vernünftig

cinsehen und danach handeln . Sehen Sie , wie leicht und be¬

quem die Mädchen gekleidet sind . So eingeschnürt wie Sie , kann
man nicht Berge steigen, ohne den Athem zu verlieren . So, "

redete er mitleiderfüllt ihr zu, „ stützen Sie sich nur ordentlich
fest auf und ruhen Sie ein Weilchen. Ist das nicht ein pracht¬
voller Ausblick ins Thal von diesem Felsvorsprung aus ?"

Sie nickte fügsam. Er versuchte die Seelenvorgänge in dem
Gesichtsausdruck des gesenkten Köpfchens zu ergründen . Konnte
denn nichts die gleichgiltig ruhige Oberfläche zertheilen ? Doch !
Die Augen waren weit geöffnet, ein glanzvolles Aufleuchten brach
hervor , da sie ohne Ahnung des Beobachtetwerdens wie selbst¬
vergessen auf dem Landschaftsbilde ruhten . Es war eigentlich
ein hübsches Gefichtchen , wenn es geistig belebt wurde . Weich¬
gerundet und feingeschnitten, und sehr lieblich im Ausdruck . Wie
schade, daß es meist so schläfrig-gleichgiltig aussah , und die ge¬
dunsene Blässe es entstellte !

Einen Schritt weiter im Interesse des jungen Doktors hatte
die Patientin entschieden schon gemacht. Aus der Ungeduld mit
ihr war schon theilnehmendes und zur Hülfe aufgestacheltes Mit¬
leid geworden .

„Hoffentlich werden Sie sich in unserm Thal ganz wohl
fühlen ? "

„Mama glaubt —" da brach sie vor seinem sprühenden
Augenblitz schon wieder ab.

„Um Gotteswillen, " rief er ungeduldig, „können Sie denn
nur mit dem Munde Ihrer Frau Mutter sprechen ? Muß die
auch noch die Arbeit des Denkens und Empfindens für Sie ver¬
richten ? Haben Sie gar keine Spur von Selbstständigkeit ? "

Tödtlich erschrocken durch seine ungestüme Heftigkeit stand
sie am ganzen Leibe zitternd da.

(Fortsetzung folgt .)



mit dem 3 . April 1895 der Schutztruppe zugetheilt . Herrmann ,
Prem .-Lt . a . D ., Prinee , Sek .-Lt . a . D ., beide Kompagnie¬
führer in der Schutztruppe , — eine Allerhöchste Belobigung
ertheilt .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 8 . April . Das erste Stammschiff

der Reservedivision S . M . S . „Hildebrand ", Kmdt - Kapt . z . S .
Oelrichs , kehrte am Sonnabend Mittag auf Rhede zurück . Das
Schiff war am Freitag Vormittag nach Kiel in See gegangen,
mußte infolge einer Havarie an der Speisepumpe hierher
zurückkehren . Das Schiff hat auf Rhede geankert und wird nach
Beendigung der in Angriff genommenen Reparatur in einigen
Tagen wieder nach Kiel in See gehen . Das zweite Stamm -
schiff S . M . S . „Frithjof ", Kmdt . Kapt .-Lt . Bruch ist gestern
Morgen in Kiel eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 8 . April . Das Wachtschiff S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm ", Kmdt . Kapt . z . S . Borckenhagen ist heute
Morgen 9 Uhr zu einer dreitägigen Uebungsfahrt in See ge¬
gangen . Poststation bleibt während dieser Zeit Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 8 . April . Das Panzerschiff 4 . Klasse
„Aegir " ist der Ostseestation, der Aviso „Hela " der Nordsee¬
station zugcwiesen.

8 Wilhelmshaven , 8 . April . Laut Mittheilung der
Königl . Regierung zu Schleswig hat das Feuerschiff „Kalk¬
grund " vor der Flensburger Föhrde seine Station wieder ein¬
genommen.

Wilhelmshaven , 8 . April . Der Staatssekretär des R .-
M .-Amts hat angeordnet , daß die Schiffskassen in der Regel
ihre Zahlungen , soweit dies möglich , selbst leisten und die Land¬
kassen hierfür nur in Ausnahmefällen in Anspruch qenommcn
werden sollen.

Wilhelmshaven , 8 . April . Lehrer Janus ist vonHiddes -
dorf nach Wilhelmshaven versetzt .

Wilhelmshaven , 7 . April . Gestern hielt das Bürger¬
vorsteherkollegium im kleinen Sitzungssaal des Rathhauses eine
Sitzung ab, an welcher unter Vorsitz des Herrn Bürgervorsteher -
Wortführers Jeß theilnahmen die Herren B .-V . Buß , Draeger ,
Garlichs , Kuhlmann , Schröder , Thaden und Transchel . — Vor
Eintritt in die Tagesordnung fragte Herr B .-V . Draeger an ,wie es mit dem Verkauf des Dampfers „ Eckwarden "
stände. Der Vorsitzende erwidert , daß bisher ein Resultat nicht
erzielt sei . Vorläufig habe man die Herren Kapitäne Frier und
Ladewigs zur Abgabe von Offerten aufgefordert . Gleichzeitig
habe die mit dem Verkauf beauftragte Kommission den Magistrat
um eine Nachweisung derjenigen Kosten ersucht , welche der
Dampfer seit seiner Anschaffung bis jetzt der Stadt verursacht
habe . — Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattete HerrB .-V . Buß Bericht über die letzten Revisionen der Kämme rei -
und Sparkasse . Einwendungen gegen die bezüglichen Proto¬
kolle wurden nicht erhoben. — Der folgende Gegenstand betrafden Ankauf des Ludewig ' schen Grundstückes . Dasselbe
ist bereits früher vom Magistrat vorbehaltlich der Genehmigungdes B .-V . -Kollegiums zum Zwecke der Durchlegung der Alten¬
straße nach dem neuen Marktplatz (Heikes'

sche Kuhweide) erworben
worden . Das Kollegium genehmigte den vorgelegten Vertrag ,wonach als Kaufpreis 9500 Mk . an die Ludewig'schen Erben
gezahlt werden . Das Haus geht am 1 . Juli lasten- und
schuldenfrei aus die Stadt über . — Der hiesige Hausbesitzer -
Verein hat an die städtischen Behörden die Bitte um Ge¬
währung von 300 Mk. gerichtet, welche zum Erlaß von Anzeigenbetr . das hiesige Seebad verwendet werden sollen. Der Haus¬
besitzer-Verein will während der Abwesenheit der Schiffe im
Sommer einem Theil unstrer Bürgerschaft eine neue Einnahme¬
quelle dadurch erschließen , daß er in den weitesten Kreisen,
namentlich in Süddeutschland , zum Besuch unseres Seebades ein¬
ladet . Das kann wirksam nur durch Anzeigen geschehen . Da
die Mittel des Vereins hierzu nicht ausreichen, hat er die
Kollegien um eine Beihilfe von 300 Mk . gebeten. Dieselbe
wurde gewährt . — Das Kollegium berieth dann über einen
Antrag des Magistrats um Bewilligung von 2000 Mk . für
Ausführung von Projekten resp . Prämiirung derselben behufs
Errichtung eines Elektrizitätswerkes auf Kosten der
Stadt . -—

^
Herr B . -V . Kuhlmann hält ein Konkurrenz -Ausschreiben

für un wck ig, mit einer einfachen Submission würde man dasselbe

erreichen. Sollte die Anlage überhaupt errichtet werden, müßte
sie jedenfalls so groß sein , daß auch die Beleuchtung der Straßen
in den oldenburgischen Nachbargemeinden daraus gespeist werden
könne . Herr B . -V . Thaden bemerkt, daß die Städte , in welchem
das elektrische Licht bisher eingeführt sei, Klage führen über die
hohen Kosten, welche dasselbe verursache. Er sei gegen die An¬
lage eines städtischen Elektrizitätswerkes zumeist deshalb , weil
die Kosten für Gas - und Petroleumbeleuchtung infolge neuer
Erfindungen in letzter Zeit ungemein sich verbilligt hätten . Herr
B .-V . Draeger hält dafür , daß wenn ein Elektrizitätswerk
errichtet werden solle, die Anlage einem Privat -Unternehmer zu
übertragen sei, um den Bürgern Erwerbsquellen zu erschließen .
Einem städtischen Elektrizitätswerk versage er die Zustimmung .
Herr B .-V . Kuhlmann spricht aus technischen Gründen gegen die
Anlage . Die Vorlage des Magistrats wurde dann einstimmig
— Herr Buß enthielt sich der Abstimmung — abgelehnt . — Das
Kollegium beschäftigte fich dann mit der Uebernahme der Führung
der Schul - und Kirchenkasse auf die Kämmereikasse . —
Da mit dem 1 - April die Erhebung der Staatssteuern auf die
Kämmereikasse übergegangen ist, wird geplant , auch die Kirchen-
und Schulumlagen , deren Führung bisher der Rentmeister mit
besorgte, der Kämmereikasse zuzuweisen. Das Kollegium hat da¬
gegen nichts einzuwenden, möchte indessen erst den Magistrat um
Auskunft darüber ersuchen , ob dadurch eine Vermehrung des
Personals erforderlich wird . Gewährt werden für die Führung
der Schulkasse 2000 M . , für die der Kirchenkasse 500 M . Herr
Dräger befürchtet, daß die Schulkasse eine besondere Arbeitskraft
beanspruchen würde , da die Einziehung der Schulumlagen von
den Marine -Angehörigen namentlich von den im Ausland Be¬
findlichen ungemein viel Arbeit bereite. — Nachdem der Herr
Vorsitzende ein Schreiben verlesen, in welchem der Verschönerungs-
Verein zu Wangeroog um Auskunft über das Zustandekommen
der Dampfer -Verbindung von hier nach Wangeroog ufw . bittet ,
kommt ein - anderes Schreiben zur Verlesung , in welchem die
kaiserl . Intendantur der Marinestation der Nordsee darauf hin¬
weist, daß sie nicht in der Lage sei, auf ihre Kosten den gegen - '

über dem Rathhaus belegenen Zaun zu versetzen . Falls die Stadt
an Stelle dieses Zaunes ein eisernes Gitter zur Abzäunung des
neuen Marktplatzes verwenden wolle, würde die Intendantur
ihrerseits bereit sein , einen ebensolchen Zaun entlang der Roon -
straße anbringen zu lassen. Das Kollegium entschied sich für
Anbringung eines eisernen Staketenzaunes . — Den Rest der
Sitzung füllte die E t atsbe rath un g aus . Bei Tit . 1,2 der
Einnahmen bittet das Kollegium um Aufklärung darüber , wes¬
halb hier (Uebertrag aus den Vorjahren ) kein Betrag ausge¬
worfen sei . Das Kollegium beschließt , bei Titel III ,4 den Be¬
trag für die Lustbarkeitssteuer von 4000 auf 4500 Mk . zu er¬
höhen,- desgl . Pfändung aus Mahngebühren von 1500 Mk . auf
1800 Mk . ,

- bei Tit . X aus dem Friedhof von 2000 auf 3000
Mk . ,

- bei Tit . XII Hundesteuer von 1500 auf 1800 Mk . Neu
eingestellt sollen werden 2500 M . für Hebung der Kirchen- und
Schulumlagen . — Bei Tit . XIII , Kommunalsteuern , weist Herr
Buß darauf hin , daß das Bestreben des Kollegiums darauf ge¬
richtet sein müsse, das Verhältniß von 9 : 10 zwischen Staats¬
und Gebäudesteuern beizubehalten, andernfalls würde man zu in¬
direkten Steuern seine Zuflucht nehmen müssen. Im Jahre
1893/94 seien bei der Kommunalsteuer 8377 M . mehr einge¬
kommen, als veranschlagt . Jetzt würden 122800 M . Kommunal¬
steuern angesetzt . Warum sollen wir um beinahe 50 pCt ., von
84 000 M . im Jahre 1893/94 auf 122 800 Mk . steigen ? Der
Etat sei zu hoch. Herr Draeger wünscht die Vorlegung des
Nachweises über die thatsächlich eingekommenen Steuern . Da¬
nach müsse der Etat bemessen werden . — Beim Extraordinarium
(Ausgaben ) , lehnte das Kollgiüm die unter Titel XXII,3 ange¬
führte Summe von 10 000 M . zur Pflasterung und Einfriedigung
des Marktplatzes vor dem Rathhause ab . Bei der Berathung
des Etats des Krankenhauses wies Herr Bv . Thaden daraus
his , daß seiner Meinung nach die Pflegegelder mit 1,60 Mk.
täglich pro Kopf zu niedrig bemessen seien . Man müsse darauf
bedacht sein, den jetzt noch für das Krankenhaus erforderlichen
Zuschuß von 15 — 16 000 Mk . jährlich zu beseitigen. Damit er¬
reichte die erste Lesung des Etats ihr Ende . Nach den Aende-
rungen , welche das Kollegium vorgenommen, wird eine Ersparniß
von etwa 13 800 Mark gegen die Ansätze des Etats gemacht
werden können.

Wilhelmshaven , 8 . April . Die Huldigungsfahrt der Ost¬
friesen zum Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh ist gesichert . Zur
Berathung über die Einzelheiten und den Termin der Huldigungs¬
fahrt fand am Sonnabend Mittags 12 Uhr unter Vorsitz des
Herrn Buchdruckereibesitzers Zopfs -Leer eine Versammlung der
bedeutenderen Orte Ostfrieslands im „Weißen Hause" zu Emden
statt . Auch Wilhelmshaven war vertreten . Nach Eröffnung
der Sitzung theilte Herr Zopfs , der selbst schon in Friedrichsruh
gewesen und brieflich wie telegraphisch wegen der Huldigungsfahrt
unterhandelt hat , mit, daß er die Sicherheit gewonnen habe,
Fürst Bismarck sei bereit, die Huldigung der Ostfriesen am
Sonntag , 5 . Mai in Friedrichsruh entgegen zu nehmen . Es
hat sehr langer Unterhandlungen bedurft , um diesen Tag zu
erhalten , da 2 andere Sonntage im Mai schon anderweit belegt
sind . Ein Sonntag sollte aber gewählt werden, um Jedermann
die Betheiligung zu ermöglichen. Die Versammlung beschloß,
die betheiligten Eisenbahndirektionen zu ersuchen , für die Huldi¬
gungsfahrt am 5. Mai einen Sonderzug zu stellen,
welcher Morgens früh genug aus Norden abgeht, um alle
Theilnehmer aus Norden , Esens , Wittmund usw . auf¬
zunehmen und den Anschluß an den ersten fahrplanmäßigen Zug
Jever -Sande zu erreichen. In Sande werden die Gäste aus
Wilhelmshaven mit dem ersten Morgenzuge ausgenommen.
Der Zug geht dann fahrplanmäßig nach Oldenburg weiter . —
Ein zweiter kleiner Extrazug wird von Aurich über Georgsheil
nach Emden abgelassen zum Anschluß an den Frühzug , welcher
um 5 >/z Uhr Morgens aus Emden nach Leer geht. Dieser
mündet in den Haupt -Extrazug , welcher von Ihrhove über Neu-
schanz nach Leer und Oldenburg geht und dort die aus dem öst¬
lichen Theil Ostfrieslands gekommenen Theilnehmer aufnimmt .
Gegen 8 Uhr wird der Extrazug als solcher von Oldenburg ab¬
gehen und ohne Aufenthalt nach Hamburg durchfahren . Hier
erfolgt die Ankunft um 12 Uhr auf dem Venloher Bahnhof . Eine
2l/,stündige Pause giebt Gelegenheit zur Einnahme des
Mittagessens sowie zur Besichtigung der Stadt . Ein gemein¬
schaftliches Essen findet nicht statt , um auf Niemand einen
Zwang auszuüben . Die Weiterfahrt erfolgt vom Berliner
Bahnhof aus u . z . mit Musik . Dieselbe wird vom Mustkcorps
des Jnf . -Regts . Graf Bose (1 . Thür .) Nr . 31 gestellt. Die
Ansprache in Friedrichsruh hält Herr Direktor Suhr aus Emden .
Die Rückfahrt wird so zeitig angetreten , daß die Theilnehmer
noch am Sonntag Abend wieder zu Hause eintreffen können. —
Der Fahrpreis ist sehr billig . Er stellt sich auf 8 Mark für
das Retourbillet 3 . Kl . Oldenburg -Friedrichsruh . Hierzu tritt
noch der Preis für die Fahrt Vom Wohnort bis nach Oldenburg .
Nebenkosten entstehen nicht. Für Verpflegung hat Jeder selbst
Sorge zu tragen . Die Theilnahme von Damen ist sehr erwünscht.
— Wir brauchen Wohl kaum zu erwähnen , daß gerade aus
unserer Stadt die Zahl der Theilnehmer eine sehr große werden
wird . Eine Liste zur Einzeichnung wird in den nächsten Tagen
in unserer Expedition ausgelegt werden . Gleichzeitig mit der
Cinzeichnung ist bei uns der Betrag für das Extrazugbillet 3 . Kl.
(8 Mark ) einzuzahlen . Die Liste wird am 20 . April geschlossen.

Wilhelmshaven , 8 . April . Am gestrigen Palmsonntag
wurden in der Elisabethkirche die Konfirmanden eingesegnet.
Die Kirche war mit Andächtigen überfüllt . In der evangelischen
Marine -Garnison - Gemeinde wurden 25 Knaben und 27 Mädchen,
in der Civilgemeinde 57 Knaben und 49 Mädchen konfirmirt .
Mögen die jungen Christen , der ernsten Verpflichtungen , die sie
gestern an geweihter Stätte übernommen , stets eingedenk bleiben.

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh. Tagebl.
Berlin , 8 - April . Kreuzer „Bussard" beabsichtigt

am 9 . April von Sidney nach Apia in See z« gehen.

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
In der stillen Woche findet bei der evang . Militärgemeinde

die Feier des heil. Abendmahls drei Mal statt . Zuerst am
Gründonnerstag Nachm. 3 Uhr mit besonderer Rücksicht auf
die Neukonfirmirten und deren Angehörigen . Sodann Grün¬
donnerstag Abend um 6 Uhr und drittens am Charfreitag im
Anschluß an den Gottesdienst . Anmeldungen finden bei dem
Garnisonküster statt . Mar .-Ober -Pfarrer Go edel .

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Theodor Sziemieutkowski zu
Wilhelmshaven ist heute am 8 April
I89L , Mittags 1» ' /, uhr . des
Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Or .
Walke zu Wilhelmshaven . Anmelde¬
frist bis zum 19 . War 1895 . Erste
Gläübigsrversammlung am L7 . April
1895 Vormittags 19 Uhr . Prüfungs¬
termin am 18 . Mai 1895 Vormittags
19 Uhr . Offener Arrest mit Anzeige¬
frist bis zum 6. Mai 1895 .

Wilhelmshaven , den 6 . April 1895 .

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung .
Meine Bekanntmachung vom 28 . März

d . I ., um Mittheilung des Aufenthalts¬
ortes des Dienstknechts Folkert Behrens
aus Funnixeraltendeich , ist erledigt .

Jever , 6 . April 1895 .
Der Amtsanwalt.

Hoher .

Bekanntmachung .
Der Wochenmarkt an der Roonstr .

wird Feiertags halber von Freitag ,
den 12 . auf Donnerstag , den 11 .
d . Mts ., verlegt.

Wilhelmshaven , den 8 . April 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Gewerbesteuerrolle für das
Rechnungsjahr 1 . April 1895/96 vom
10 . d . Mts . ab während einer Woche
in unserer Registratur öffentlich auS-
liegt .

Wir weisen darauf hin, daß nur den

Steuerpflichtigen des Veranlagungs¬
bezirks die Einsicht in die Rolle ge¬
stattet ist .

Wilhelmshaven , 6 . April 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen , welche

sich in diesem Jahre hier zur Musterung
zu stellen haben, werden hierdurch auf¬
gefordert , ihre Vorladungsscheine inner¬
halb der nächsten 3 Tage im Bureau
des Unterzeichneten in Empfang zu
nehmen.

Wilhelmshaven , den 8 . April 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

Nachricht!« sin Seesgrer.
Die Betonnung des Fischersgatje

(nördlicher Zweigarm des Fahrwassers
kurz oberhalb der Knock) ist ausge¬
nommen und wird nicht wieder aus¬
gelegt werden.

Emden, den 29 . März 1895 .
Der Wasser-Baninspector .
_ Stosch ._

Bekanntmachung .
Nach Mittheilung der Reichsbank¬

stelle Emden werden von derselben seit
dem 1 . April d . I . Wechsel auf Pr .
Stargard angekaust.

Leer, den 4 . April 1895 .
Die Handelskammer

für Ostfriesland « . Papenburg .
G . Heitmann .

_ P . v . Rensen .

Deutscher ÄeumusheiK
in Bnttvrrpe «.

Wir werden in den Stand gesetzt,
hierdurch bekannt zu machen,, daß die
Verwaltung des deutschen Seemanns¬

heims in Antwerpen bereit ist , für
Mannschaften , die ohne Vermittelung
von Heuerbaasen aus dem deutschen
Seemannsheim angemustert werden,
auf Wunsch der Kapitäne dieselbe Ge¬
währ zu übernehmen , die ihnen von
den Heuerbaasen dagegen geboten
werden, daß Seeleute mit dem em¬
pfangenen Heuervorschuß entlaufen .

Leer, den 4 . April 1895 .
Ne KluMskanmec

für Wfmslimck p . Dapenkarg.
G . Heitmann .

_ P . v . Rensen .

Verkauf .
Der Viehhändler B . RordttttNM

zu Marx läßt am
Mittwoch, den 10. d. M.,

Rachm. 2 Uhr anfgnd .,
in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :

ca . 59 Stück große »nd
kleine

Schweine ,
sowie ca. 1999 Pfd . ge-

rüucherten

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 7 . April 1895 .
s . Gevdes ,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Ober -
Wohnung mit allem Zubehör.

G . Henkel, Wallstr. 4.

Verpachtung .
Im heutigen Verpachtungstermine

sind verschiedene , Herrn E . Harms
zustehende Parcellen

Gcknlimd

Sofort miethfrei
zwei möbl . Zimmer nebst Burschen¬
gelaß . Kronprinzenstr . 10b, p . r .

ViHig -r L- gir
für zwei junge Leute.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

an der Börsen -, Mittel - und Peter¬
straße unverpachtet geblieben und ersuche
ich Reflektanten , zur Unterhandlung
zu mir zu kommen.

Die Parcellen können auch gemäht
oder als Gartenland benutzt werden .

Neuende, 3 . April 1895 .

Geröer -
Auktionator .

Wegen stetig sinkender Nachfrage
nqch größeren ho/hherrschaftl . Woh¬
nungen will ich / zunächst 6 solcher
Wohnungen theilen .

Es entstehen dadurch bis Herbst :
Mk .

2 Wohnungen v . 6 gr . Räum , zu 350
2 „ „ 6 „ „ „ 400
2 „ „ 5 „ „ „ 700
2 „ „ 5 „ „ „ 650
2 „ „ 4 „ „ „ 500
2 „ „ 4 /, /, // ^50

Jede Wohnung hat Erker od . Balkon ,
Closet re . in der abgeschlossenen Etage .
Küchen theilweise mit Garkocherei .
Keller u . Boden sehr reichlich .

Bin einige Tage verreist, deshalb
bitte um Angabe des Gewünschten
schriftlich .

L '
. LdrASAbs

jetzt Peterstraße 86 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine üräumige
Etagenwohnnug mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . WittS Wwe .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne vierräumige
Wohnung in der Roonstraße .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine kleine freundliche
Familieuwohnuug . Näheres bei

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
. zum 1 . Mai die vom Herrn Feuerw . -
ILieut . Schramm bisher innegehabte
Etagen -Wohnnng . Wasserleitung
und alle Bequemlichkeiten. Prciswerth .

Müllerstraße 7 .

Z« vermiethen
cm möbl . Zimmer .
_ Börsenstr . 31 , 1 Tr .

Für die Kommandanten - m Offizier -
Messe S . M . Torp . - Div . -Boot „ v 5 "
wird zum 16 . April d . I . ein

ssskssttzr Look
gesucht.

Offerten unter Beifügung der Zeug¬
nisse sind der Offiziermesse des Bootes
einzureichen.

Gefunden^
ein Trauring .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl



Zu vermieden
zum 1 - Mai Königstraße 51 eine
WohNUNg W 400 und zwei Wvh-
umigeu zu je 144 Mk . Zu erfr . bei

Karl Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermtethe«
ein möbl . Zimmer , ev . mit Schlaf¬
stube , per sofort oder später .

Ulmenstraße 18.

Zu vermiethen
zum 1 - Mai eine UuterWvhNM
mit Gartenland .

Heppens , Kirchstr . 10.

Die von Herrn Stabsarzt vr . Erd¬
mann benutzte

fei« möbl. Wohuuug
ist zum 1 - Mai anderw . zu vermiethen .

Rothes Schloß , Roonstr . 85.

FMÄm. WMiiNW
mit Wasserleitung und allen Bequem
lichkeiten zum 1 . Mai zu vermiethen
Marktstr . 26», preuß . Gebieth .

Schirmer bewohnte

Hans ,
zu vermiethen . Näheres

Roonstraße 3 , 1 . Etage .

Killt kl. ZniliMchilW
in Neuheppens per 1 . Mai zu ve
miethen. Näheres ^

A Reith. Vismarckstr . 9 .

Zu vermiethen
eine freundl . Wohnung . 4 Räume ,
zum 1 . Mai .
_ Roonstraße 3, 1 . Etage .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche, neu hergerichtete
Wohuuug mit Badezimmer und
sonstigen Bequemlichkeiten, in der 2 .
Etage Gökerstraße 9, auf sofort oder
später Ad . Zimmerman » .

Zu vermiethen.
Die von Herrn Ingenieur Gansch

seither benutzte Wohuuug ist zum
1 . Mai anderweitig zu vermiethen .

Die bisher vom Maschinen -Unter -
Jngenieur Hoffmann benutzte

Ä) shiirriig ,
Königstr . 2, 2 Treppen hoch, ist ver¬
setzungshalber sofort zu vermiethen ,
Zu erfragen daselbst beim Wirth .

Baustelle «
auf Preußischemund auf oldenburgischem
Gebiet sind zum Preise von 3—5 Mk .
per Quadratmeter zu verkaufen . Das
Kaufgeld kann stehen bleiben. Event ,
werden auch Baugelder gegeben.

Näheres durch Herrn W . Woller
MUU « in Bant oder Herrn A . W .
Meucke in Varel .

Zu verkaufen
8 Meter Za « U von Latten , 1 ' / «
Meter hoch.

I . C. Kollert - , Wagerbauer.

Hausverkauf .
Maurermeister Kr eh Erben wollen

ihre an der Altenstr . belegenen beiden
Häuser theilungshalber verkaufen .

Kausliebhaber wollen sich an Unter¬
zeichneten wenden.

E . Priguitz , Altestr. 21» .

Zu verkaufen
drei gebrauchte

Eine gnt rrh. Zither
zu kaufe« gesucht.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Schmytt MM .
best geschultes Reitpferd , von einem
Offizier angekauft, habe Preiswerth
zu verkaufen .

8 . Ul .
Wilhelmshaven .

Zu verkaufen
ein Phstograph .-Apparat für 20
Mark . Näheres

Bahnhossrestanrant.

Zu verkaufen
zwei fette Kühe .

Ebkeriege.

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchtes Zweirad mit
Kissenreifen.

Adalbertstr . 3».

Gesucht
auf sofort ein Standeumädchen

Kaiserstr . 63, I . r .

Gesucht .
auf sofort oder später ein Kinder¬
mädchen für die Nachmittagsstunden.
Meldung von 7 bis 8 Uhr Abends
oder vor 9 Uhr Morgens .

Olvatsi -, Viktoriastr . 80 .

SHilfnmFiistnfchr
für sofort gesucht .

Herm. Meine», Roonstr. 93 .

Suche
z . 1 . Mai eine gut gelegene WohUNUg
von 2 bis 3 Zimmern , möbl . oder un-
möbl -, Burschenzimmer , womöglich auch
Pferdestall . Offerten baldigst mit
Preisangabe unter 0 . 8 . an die
Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . April ein zuverl . Kinder -
mädche« von 14—16 Jahren .

H« Lückener, -Bant.

Gesucht
zum 1 . Mai eine Kran oder Mäd¬
chen für den Vormittag .

Frau Begemau « , Hauptwache .
Ein ordentl ., tüchtiges, im Haushalt

erfahrenesMädeben
sucht Stellung zum 1 . Mai . Näheres

Vismarckstr . 23, Hinterh .

Ein hier fremdes gut empfohlenesMädchen
im Kochen sehr bewandert , sucht Stel¬
lung zum 1 . Mai . Zu erfragen

Königstr . 51, Berl . Keller.

8ot «rt
ein tüchtiges Mädchen in Stellung
als Verkäuferin gegen hohes Ge¬
halt gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

8 an 1«
von einem Vertikow verloren . Gegen
Belohnung abzugeben.

Kronprinzenstraße 8.

Gesucht
auf sofort zwei Knaben zum
Semmelaustragen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Wir suchen auf sofort oder per
1 . Mai einen soliden tüchtigenKnecht
gegen hohen Lohn.

Gebr. GehrelS .
Vechta . Ein gewandter mit guten

Schulkenntnissen versehener

der Lust hat , die Buchdruckerei zu er¬
lernen , kann eintreten bei

C . H . Wauvel , Buchdruckerei.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Hoffman«, Kaiserstr . 56, II.

Gesucht
auf sogleich zwei Schuhmacher -
geseüe«.

Krerichs Sk Zanffeu.

Gesucht
auf sofort ein fixer Laufjunge
oder ein Kleinknecht. Be¬
köstigung im Hanse .

Gesucht
ein Mädchen von 14 Jahren für
Nachmittags .

Altendeichsweg 5, 2 Tr .

Gesucht
auf sofort 1 Geselle und zu Mai
L Lehrling.

L « I» . KnUr , Wagenbauer ,
Kaiscrstraße 3.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn für Küche u . Haus .

Frau Bruns , Vismarckstr . 26

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Pastorin Harms , Bant .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft , sowie nach Butjadingen .

Frau Priet , Nachw.-Bureau .

Gesucht
auf sofort ein Junge zum Flaschen¬
spülen .

C. Lampe, Vismarckstr . 35k.

Gesucht
eine Aufwärteri « auf sofort .

Roonstraße 80 .

Gin Walergehülfe
findet dauernde Arbeit bei

I . C . Folkerts , Wagenbauer,
Ulmstraße .

Gesucht
zum 1 . Mai ein gewandtes Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen.

Frau Apotheker Haffe .

Gesucht
ein Stnndeumädche « .
Frau Zieffvw , Hafenkaserne, St . 62 .

Mn « Man
empfiehlt sich zum Waschen u . Rein¬
machen. Roonstr . 95 , im Keller .

Erhielt eine Schiffsladung

i
und empfehle dieselben zum billigsten Preise. Bestellungen baldigst
erbeten.

Wilhelm Uäthi«»,
Kaiserstraße.

Arische ßieMüenMM
^ in allen Narben , sebr sauber aearbeitet .

L Stiege VS Pfg .
empfiehlt

K . Ksgvnisni ,

Schöne

Fevkel
billig zu verkaufen.

Akkumer Mühle .

Gute mehlreiche weiße

8pchk -«ariofftl»,
L Centner 3,10 Mk .
Frau Reu NM Ml , Oidenburgerstr . 4.

in allen Farben , sehr sauber gearbeitet ,
empfiehlt

K . k - SNLNSI ^

Bismarckstraffe IV.

In W' ilbstiosb .avsL srdLlüicb Vst :
Ldeoäor LrmoILt, L . II. üreävlioro ,
L . 1 . Lupsr , Mob. I/kkmami, Lux »
Düäleke, IVllU. Oltwimiis, Luiil 8edm1Lt,

k . zs. 8vklUll»eber , 11 . IVrrvbsmutb.

Gesucht
zum 1. Mai ei« tüchtiges, gut
empfohlenes

ÄLLSvLv »
gegen hohe« Loh«.

Bo « wem ? zu erfahre« i«
der Exp. d. Bl .

Jahresstelle.
Für meine Garten - und Stallräum -

lichken suche ich auf sof . einen älteren
alleinstehenden Arbeiter . Salair pro
Jahr 480 Mk . bei freier Station im
Hause . Nur solche mit nachweislich
rechtlichem Lebenswandel wollen sich
melden.

„Burg Hohenzollern "

In Baut
beabsichtige ich einen Bierverleger
als Vertreter der Ostfriesischen Aktien-
Brauerei , Aurich, zu etabliren .

Die von mir gestellten Bedingungen
sind wegen der Bistiakeit der Ka -
«atfracht von Aurich bis hierher die
denkbar günstigsten und wollen sich
qualificirte Bewerber baldigst an mich
wenden.

o . .5 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches akkurates
Mädchen, welches mit der Wäsche
Bescheid weiß und etwas kochen kann.

Kran Jeff. Kasinostraße .

Moderne niedrig schnürende

kStz028
in eleganter Ausstattung .

MMFralllkjen.
Die neuen Fayons werden

bei Angabe der Taillenweite gern
zur Auswahl ins Haus gesandt.

sM »mtulllll !
Zur Lust bei Kamel« a . W.

Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬
sachen u . Wolle.

Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,
Flanelle , Buckskin, Schlaf - und Pferde¬
decken , Teppiche, Läufer u . Portieren rc.

Annahmestelle und Musterlager :

I. L LLlers. Wilhelmshaven,
Wallstraße Nr . 5,

Kunstfkrberei und chem. Reinigungs -
Anstalt .

Kierfaröen,
anstatt 10 und 20 Pfg ., nur ä Packet

5 Pfg -

.1. O . ÄliU1«r,
Woonstraße 94 .

Dnnksognng .
Mein 16jähriger Sohn litt noch

immer an Bettnässen und nirgends
konnte ich Hülfe dagegen finden . Die
Mittel , welche ich von dem homöo¬
pathischen Arzt Herrn vr . moä . Hope
in Köln am Rhein , Sachsenring 66,
gegen das häßliche Uebel erhielt, heilten
meinen Sohn in 14 Tagen gänzlich
von dieser Krankheit . Jetzt sind mehr
als 3 Monate seitdem verflossen und
ich spreche meinen verbindlichsten Dank
öffentlich aus .
(gez.) L . K - Harsterrse« , Bondelum ,

Kr . Husum . :

e

l

das beste , billigste Haferpräparat , besitzt in Folge seiner eigenartigen Herstellungsweise bei größter Nährkraft leichteste
Verdaulichkeit.

N- 0 enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist — im Berhältniß zum Nährwerth 4mal billiger als
dieses , 6mal billiger als Mer !

ID- V ist für Alt und Jung , Gesunde und Kranke, Schwache und Kinder das beste Nahrungsmittel !
H- Ü bedarf nur 5—10 Minuten Kochzeit Koch-Vorschriften bei allen Packeten !
U- 0 wird in weißen Original-Packeten ü V, Pfund und 1 Pfund verkauft. 1 Pfund -Packet

kostet 50 Pfg.
Man achte auf die Firma Kathreiner 's Malzkaffee -Fabriken , München und die Schutzmarke

Kathreiner 's kil- 0 Herculo ist in Wilhelmshaven zu haben bei : Herm . Christians , Joh . Fresse , Heinr . Gade , Ludw . Jansse » , M Lammers ,
Rich . Lehmann , P . F . A . Schumacher , W . Wachsuruth .

s - o



Sportschuhe , LawuteuniS -, Radfahr » « ud Tur « erschnhs mit beste« Gummi - «ad
Ledersohleu

Immer billig
und

gute Waare .
Beste Paßform !

L
Moderne Waare

^ Li

Knaben - , Mäd¬
chen- u Kinder
stiesel u . Schuhe

jeder Art

Promenaden -
und

Lasttngschuhe ,
Lastingstiefel .

Herren-Zug -und
Schnürschuhe,

Zug- u - Schnür¬
stiefel .

Bestellung »ach
Maaß , soviel
Reparaturen .^

i Chlcjchuhe ,
Lack, Gems ,
Chevreaux .

Damen -Knopf - ,
8 »g-,

Schnürstiefel .

»8-M-PttsllNllisWnmtekkaWiel- es
JetmloHoftdeater

Direktion

AvrilEröffnung der Satson

Die Acker - aukolonten in - er Repnvlik

Chile

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene Broschüre.
Dieselbe kann zusammen mit der früheren , unter dem Titel „Chile "
herausgegebenen Broschüre , welche offizielle Mittheilungen über Land
und Leute enthält , kostenfrei von Ackerbau treibenden Interessenten
bezogen werden durch

M 8» itIDM <I«kUl « ckiiWMU >1 MM ,
7 Rns d ' Ar^sntsnii , I'ari ».

Röüiehst nehmend aut meine Annonce
in Ko . 77 ä . LI ., Renovirun ^ der Räume meines
neu ertvordeneu Rtahlissements , „ drosssr Kur¬
fürst "

, bringe ieh deute Aan2 erKedenst riur Ze -

ueiAten Kenntnissnadme , dass äie Ortzeiten
nunmehr vollendet , ieh im 8ta « de bin , den Ze -
ebrten Lesuebern mein Restaurant , velebes ,
durch LinLUnadme derjenigen Räume des
Vorderhauses , jeder Ossellseliatt die Oelegen -
lieit eines angenehmen Vulentfialtes hieten
werden , mit dem heutigen läge unter den Kamen

L » i8krli »

Größte Auswahl in fertige »
I Herreu - u. Kaabeu -Garde -

robe » im Spezial-Geschäft von
Franz Jakabezyk . Schneiderm.,

^ Markt - u . Kielerstr .-Ecke.
Da ich als Fachmann jedes

Stück genau auf Sitz , Arbeit und
Qualität Prüfe, so bin ich in der

1 Lage , jeden Kunden am beste»
u . billigste « bedienen zu können.

Empfehle mein großes Lager in
den modernsten Stoffen . als : s
Buckskins, Cheviots und Kamm¬
garne , deutsches und englisches !
Fabrikat .

Anfertigung tadellos eie - !
gsuter Garderobe nach Maaß . I
Billigste Preise . Spezial -Geschäfts
von Frauz Jalubezyk , Schnei -
dermstr ., Markt - u: Kielerstr .-Ecke. !

eröüne . Vis ioh hsmüdt v ^ar , dsu mich he -
shrsudsu Oäslen (Familien ) dis Kuushmliokheit
schöner Räume 2U hieteu , vird ss kür immer
msiu Lsstrshsu hlsidsu , allen Vünsehsn msiusr
verehrten . (lLste , hesonders durch prompte
reelle Ledieuuug , Lieferung tadelloser Speisen
und Letränlre gereeht 2U werden , mir das
volle Vertrauen derselden su errverden und 2U
sichern . Vie ich in den Letränlren , Lisre ,
Licjueure , Veine dis sorgsamste Vahl getrosten ,
v ^erds ieh auch r:u jeder lagesssit halte und
rvarme Speisen , jsnaeh Vadl , in feiner sehmaeh -
hakter Zubereitung verahreiebsn .

Ilm geneigten Lesueh meines Rtahlissements
ergebenst bittend , empfehle mied

Ro ohaohtungsvoll

K

s

MÄ68 IgMW
. MMäl iü NkkLöllüUss .

^ - lissZotiinvn -sngsnisuf , Isostniksp - unü Vs^ mskstsr-Lokuls. -
^ ls^troisovnlsokss fk'Lkilkum; lsnüvll 'lksoksfrliofisl' NasostlnsndLu.

Erwarte Montag
beste blaßrothe

einen Waggon

Dabev
'

sche

Klirtaffelil
und empfehle dieselben zu billigen
Tagespreisen .

8 . Pl688Rtzr ,
Kcke Kieker - und Ueterstraße .

selbst der wütheudstr
Zahnschmerz verschwindet augen -
bliMch beim Gebrauch von „ Ernst
Muff s schmerzstillender Zahu -
Wolle", L Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich »
Lehman «, Drogenhandlung.

Alte Briefmarken
sowie ganze Sammlungen kauft zu
hohen Preisen F . BÜHmau « ,

Geestemünde, Wilhelmstr . 26 .

Wollen 81 « « Ln gut « «
Sott , « o vvuckvu 81 «
kiel » vertrauensvoll
au Ule liirina tilvnrg
^ tll « u In Laut , dort
rvsrdv « 8 ! « «trsug
reell null tliunilelist
billig bedient .

Aegel - rr .

^ > sckhoLz - Tt <rgeln
empfehle zum billigsten Preise . Für

Drechsler empfehle

Kockhotz -KmlWkiMe.
Al .»

Augustenstr . d .
Empfehle / billige

Schul - Bibeln ,
in Leinwand geb . 1,20 Mk ., Leder¬
band 1,50 Mk .

Borchert , Kolporteur,
Ostfriesenstraße 80, 1 Tr .

Fll . ökNl . 0 «
Töpfermeister ,

MhelmshMn, GSkerftr 1l.
Lager aller Arten Kachel -Oefen,

sowie

Koch -Mafchiuen
in verschiedenen Systemen ,

ZL « 8l « ri , LsHrk « »» « tv

Kkparatsm md KtiMW dkl Oefk« md Koch-
weschiuen mt« M»xtn ud mlln Kkdikvmz

in vortrefflichen Qualitäten und in sehr
reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Äegmund Oß junior.

/lvrrtv-Verein .
Mittwoch , deu 10 . April ,

Abends 8 '/ , Uhrr
6 »

WIM» Wl
Heut « Dienstag Abend :

ver ? rs 8 v 8 .

Ksvskbs -Vei' öin.

kemraldersWiiilW
Dienstag , - eu v . Aprtt ,

Abends 8V , Uh »,
im Kaisersüal . WWW

Tagesordnung :
1 . Vorstandswahl .
2 . Berathung des Etats für 1895/96 .
3 . Verschiedenes.

Da die auf den 27 . März angesetzte
General - Versammlung wegen Beschluß¬
unfähigkeit vertagt werden mußte, so
ist die nächste ohne Rücksicht auf die
Zahl der anwesenden Mitglieder
beschlußfähig.

vst!° Vmlsnü llß8 kstst .-VßS 'M .
K. Wemeyer , Vorsitzende.

Lawntennis -
Schuhe

nach englischen Regeln fertigt nach
Maaß

l . 6 . Kstwsls.

Keöurts
Dralles Mäde ! angekommen.

6 KSlleuLswv
u . Frau , Martha geb . Albrecht.

Kodurts -Zlnroigs.
Die Zlnehliohs Oeburt einer ge¬

sunden VueNter beehren sieb
anLnreigsn

Vilhelmshaven , den 7 . ^pril 1895.
Naseh - R .-Ivgsnisur ürvltvustvln

nnd Frau .

Todes -Anzeige .
Sonnabend Nachmittag 8 /̂4

Uhr starb nach längerem Leiden
incine innigstgeliebte Frau
^ irskss klsiMM ged . Weeke
in ihrem 30 . Lebensjahre , die
liebevolle Mutter meiner drei noch
unmündigen Kinder . . Tiefbe-
traucrt von mir und den Meinigen .

Bernhard Easteus .
Heppens, den 6 . April 1895 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 13 . d . M ., 3 Uhr
auf dem Friedhof zu Schortens
statt .

Danksagung .
Jur die nieten ZLeweise inniger

tzyeiknahme in Anlaß des uns be¬
troffenen schmerzlichen Verlustes
unseres lieben Wenders , Schwagers
und Hnkels , des Hberfenerwerks -

Waaten V « « » r Atliv » , sagen
wir aus diesem Wege unsern Herz¬
lichsten Dank .

Wilhelmshaven .

Familie ^ tlrvii
Die Beerdigung
meines verunglückten Mannes findet
Dienstag , den 9 . April , Nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt :

Frau L « iL» 8 nebst Kindern
und Angehörigen .

Reaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS .)
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84 des WHklmsIlMkM Tagedlattes .

Sonutag, Sea 7. Avril I8W .
Erwache !

Von C . Zöller - Lionheart .
Rachdm« verboten.

(Fortschnu, .)
„Reiche läßt sich von Jüngern der verschiedensten

Kunstgebiete viel Geld aus der Tasche locken, kaust werthvolle
und werthlose Kunstwerke, bezahlt die gelegentliche Aufführung
seiner schwächlichen Dichterprodukte über Kopf und Kragen , ist
im übrigen ein Juwel von einer Menschensecle an Herzensgüte
und Nächstenliebe und hätte unter richtig leitender Hand ein

glücklicher und beglückender Mensch werden können . Der Schein
eines anständig ruhigen Zusammenlebens wurde lange genug,
trotz der inneren Kluft , gewahrt . Da zerriß ein Schicksalsschlag
ganz jäh auch diese lose Zusammengehörigkeit . Sein Lieblings¬
kind, ein hochbegabtes Töchterchen von fünfzehn Jahren , erkrankte
ar^ Scharlach , genas aber scheinbar schnell davon . Reiche hatte
eine Geschäftsreise anzutreten . Ausdrücklich verbot er jeden Aus¬

gang der Rekonvalescentin während seiner kurzen Abwesenheit.
Frau Christine hatte bis dahin das bequeme Leben der reichen
Frau geführt , sich um ihre beiden Kinder so viel oder wenig ge¬
kümmert, wie das in den Häusern der kaute Suaues so Mode
ist . Außerdem gehörte sie zu jenen eigenwilligen Naturen , denen
es ein wahres Vergnügen zu sein scheint , die eigenen Wünsche
durchzusetzen . Trudchen bat und flehte, sie wolle bei dem großen
Eisfest Schlittschuh laufen . Die Mama , die ungern auf den
Eitelkeitstriumph mit ihrer schönen Tochter verzichtete, gab nur

zu gern nach , ohne mich zu konsultiren oder den Gesundheits¬
zustand ihres Kindes ernstlich zu untersuchen . Daß ich es kurz
mache : Ein Rückfall schwerster Art , der dem jungen Leben ein
schnelles Ende machte, war die Folge des leichtsinnigen Schrittes .
Eine fürchterliche Scene am Sarge des armen Kindes rist die
beiden Unglückseligen auseinander . Reiche machte seiner Frau
die heftigsten Vorwürfe : der Sorglosigkeit , der Pflichtvergessenheit,
der wahnsinnigen Vegnügungssucht , sie habe sich nie ordentlich
um das Wohl und Wehe ihrer Kinder gekümmert.

Die Nachwirkung für das überlebende Kind sollte die trau¬
rigste sein . Eine so eingebildete trotzige Natur wie Christine
Reiche nahm derartig scheinbar begründete Vorwürfe nicht hin,
ohne daß sie von schwerwiegendsten Folgen wurden . Ihren
Mutterberuf faßte sie von da ab als eine Erdenmission auf .
Sie siedelte in das Kinderzimmer der armen kleinen Magda
über und setzte sich beharrlich dort fest . Mit finster kaltem
Starrsinn verkümmerte sie dem kleinen Ding die frohgemuthe
Kinderzeit, indem sie sie ängstlich von jedem Kinderverkehr isolirte ,
um Ansteckungsgefahren vorzubeugen . Sie kostete ihre Speisen ,
wog sie ihr peinlich zu, wachte mit Tyrannei über jedem Athem-

zuge , jeder Bewegung , jedem Laut . Sie machte sich zur Herrin
über das ganze innere und äußere Fühlen , Denken, Sein ihres
Heranwachsenden Kindes . Sie ließ sie keinen Augenblick allein,
keinem andern Einfluß als dem gebieterischen eigenen unterworfen .
Sie begleitete sie zum Unterricht , selbst in die kleinen Gesell¬
schaften der Altersgenossen , damit sie keine Sekunde ein freier
Mensch sich fühle, damit keiner je wieder das Recht habe, ihr
vorzuwerfen , sie versäume ihre Pflicht . So wurde sie zum Ge-
sangenenwärter ihres Kindes bei dem sie in grausamer Weise
alle Selbstständigkeit des Denkens und Handelns erstickte . In¬
dem sie wieder gut zu machen strebte, bildete sie einen wan¬
delnden Automaten aus dem gut beanlagten armen Ding her¬
aus , der vor der Mutter zittert , und von deren Blick abhängig
bleibt .

Die Noth des Lebens oder eine starke Neigung hätte sie
aus diesem unnatürlich stumpfsinnigen Zustande vielleicht Heraus¬
reißen können. Und einmal schien es, als könnte sich dieser
zweite Rettungsfall einstellen. Aber die praktisch denkende
Mutter behütete das „vernünftige " Töchterlein rechtzeitig vor
der „ lächerlichen Verirrung ", der Anbetung eines unbekannten
jungen Künstlers Beachtung zu schenken . Und das gehorsame
Töchterlein heirathete , sehr gegen den Willen des Vaters , füg¬
sam ihrem Gebot , einen Schützling der Mama , der ihre Gunst
geschickt sich zu erschmeicheln verstand . Dann . . .

Ich ward inzwischen abgerufen und muß gleich wieder zu
meinem schwerkranken Patienten . Die Reicheschen Damen dringen
darauf , diesen Brief mitzunehmen . Ich schreibe Dir nächstens
mehr . Die kleine leidet an Herzverfettung , die ich ii 1» Epstein
zu bekämpfen suchte - dadurch ist sie aber wieder anemisch und
nervös geworden . Ihr fehlt Gymnastik , körperliche, geistige ,
meine ich , energische Behandlung . Du weißt das ja aber Alles
viel besser aus Erfahrung . Lasse Dir von der Frau Mutter
nicht drein reden . Nimm ihr , kraft ärztlicher Autorität , das
Recht über 'n Kopf fort . Jage sie, nötigenfalls , gehörig ins
Bockshorn . In großer Eile

Dein Friede !. "

Mit diesem ungelösten Räthsel mußte sich Waldow nun zu
Bette begeben. Bald genug fand er auch die wohlverdiente
Ruhe .

Der dicht an seinen Fenstern über das Wehr stürzende Ge¬
birgsbach rauschte das Wiegenlied . Zwischendurch aber hallte
das blechern-seelenlose Lachen der Frau Kommerzienrath , das bei
Tisch schon seinen verwöhnten Schönheitssinn verletzt hatte . Ihm
träumte , die blonde Magda wandle sich in eine bleiche Mond¬
scheibe, die seinen Schlaf beunruhige .

Plötzlich erwachend sah er wirklich dem Vollmond ins Ge¬
sicht und konnte lange nicht wieder einschlafen. Diese Nacht¬
störung verbesserte seine Stimmung gegen die Reicheschen Damen
nicht. Es ging ihm wie vielen von unS, die einen unangenehmen
Traum mit in die Tagesempfindungen hinübernehmen und sich
für Stunden noch gegen die unleidlichen Personen darin ein¬
nehmen lassen.

Es steigerte seine Ungeduld , als man ihn eine ganze Weile
in dem ungelüsteten und noch verdunkelten Salon der Damen
warten ließ, nachdem er seine Karte hineingeschickt .

„Ach, nur der Doktor I" hörte er die unangenehm scharfe
Stimme der Kommerzienräthin sagen, dann wurde er durch das
Kammermädchen in das angrenzende Zimmer genöthigt, wo
Mutter und Tochter beim Frühstück saßen.

Die Mutter war bereits fest und adrett angezogen und
glatt frisirt . Die Tochter lag träge in einer Sophaecke, war
in ein loses Morgenkleid und Weißes Wollentuch gehüllt . Das
Gesicht sah blaß und gedunsen aus , und die Augen waren noch
schlafverquollen.

„Meine Tochter ist Ihretwegen heute früher aufgestanden, "
erklärte die Mutter , als deren feine Nasenflügel unter unter¬
drücktem Gähnen heftig zu zittern begannen, „sie kommt sonst
vor zehn kaum aus den Federn . "

Der Doktor zog mißbilligend die Augenbrauen hoch, ging
ohne Weiteres auf das Fenster zu und öffnete ungenirt beide
Flügel , daß die frische Morgenluft voll in den dunstigen Raum
strömte .

„So , das wird die Gnädige aufwecken und ihr gut thun, "

sagte er so harmlos , als wenn ihn die ausgerissenen vier Augen
nicht geradezu zu erdolchen versuchten. Ungezwungen ließ er sich
auch auf einen Sessel dem Frühstückstisch gegenüber nieder , beugte
den schlanken Oberkörper weit vor und sah scharf prüfend der
jüngeren Frau eine Weile ins Gesicht.

„Geben Sic , bitte , Ihre Hand mal her, gnädige Frau ."

Die Hand fühlte sich schlaff und feucht an , so daß er mit einem
gewissen Gefühl des körperlichen Widerstrebens seine warmen
Finger auf den Puls legte.

„Richtig, " bestätigte er sich selbst . Dann sprang er auf,
zog das untere Lid von dem Auge, die mattrosige Oberlippe
vom Zahnfleisch und nickte zustimmend.

„ Wollen Sie mir nun gefälligst eine Untersuchung des
Herzens gestatten ?" sprach er ganz geschäftsmäßig trocken . Er
nahm sein Hämmerchen und Stethoskop aus der Brusttasche und
schraubte das Oberstück demselben schon eifrig auf, ohne das
starre Entsetzen der Beiden irgend wie zu beachten.

So blitzschnell und energisch war er vorgegangen, daß die
sonst so entschiedene ältere Dame bisher gar keine Zeit gefunden
hatte , zu protestiren . Jetzt blickte sie etwas eingeschüchtert zu
dem noch jungen Manne empor, der sich so Unerhörtes heraus
nahm . Der machte nicht viel Federlesens , das stand auf der
festen Stirn und in dem bestimmten Blick der dunkeln, schwer -

müthigen Augen . Ernst , fast finsterer Ernst war überhaupt der
vorherrschende Ausdruck des bräunlichen Gesichts. Der Patient
war ihm ohne Frage nur Gegenstand wissenschaftlichen Interesses ,
für den er nicht das leiseste persönliche empfand.

Frau Kommerzienrath Reiche fügte sich dem Zwang der

Verhältnisse , als eine Falte der Ungeduld sich zwischen den
Brauen des Arztes zu zeigen begann, - bitte , haltet mich nicht
mit alberner Zimperlichkeit auf — sonst gehe ich meiner Wege ,
sagte das ungeduldige Achselzucken . Sie drapirte das Tuch höchst
eigenhändig um die wie ein geduldiges Schlachtopfer dasitzende
junge Frau .

So sachgemäß der Arzt nun bei der gründlichen Unter¬
suchung der Lebensorgane vorging , er konnte sein schönheits
durstiges Auge nicht hindern , die herrliche Form der vollen
Arme und des milchweißen Halses zu bemerken. Aber auch nicht
die leiseste Tvnfärbung verrieth , ob die Patientin ihm als Frau
irgendwelchen Eindruck gemacht, als er geschäftsmäßig kurz nun
seine Verhaltungsmaßregeln gab :

'

„Ich finde alle Angaben Ihres Hausarztes bestätigt . Es

ist bei Ihnen der Anfang von Herzverfettung vorhanden , der

leicht zu einem drohenden organischen Leiden sich entwickeln könnte,
wenn wir nicht Vorbeugen. Erlauben Sie , daß ich erst aus
spreche, " wies er ein Einfallen der Mutter nicht allzu höflich
zurück . „Die gewöhnlichen Enthaltungsmittel dürfen hier keine
Anwendung "finden, weil Frau Alves gleichzeitig blutarm ist.
Wir müssen den Feind von anderer Seite angreifen . Stunden

lange Bewegung im Freien ist geboten."

„Ich kann aber nicht weit gehen, weil ein altes Fußleiden
mir das unmöglich macht," lehnte sich die Kommerzienräthin da

gegen auf .
„Von Ihnen ist auch gar nicht die Rede, meine Gnädigste ,

es verlangt kein Mensch , daß Sie sich diesen unerwünschten
Zwang auferlegen . Aber die Patientin , muß nothwendig
marschiren, Berge steigen und so weiter . Diese in ihrem Alter
unnatürliche Blässe und Anlage zur Korpulenz muß fort . Die

Schlaffheit ist nur erworben , nicht organisch."

„Allein gehen ? " wehrte sich Frau Reiche.

„Meinetwegen auch in Gesellschaft," sagte er lakonisch .

„Gesellschaft!" jammerte die empörte Mutter . Badegesell
schaft , die man nicht kennt / zusammengewürfelte Menschen, von
denen man nicht weiß, wer sie sind , woher sie kommen ! Nein,
Herr Doktor , da muß ich energisch protestiren ! Ich lasse meine

Tochter nicht mit zweifelhafter Gesellschaft fort , das geht gegen
meine Prinzipien ."

„Gut ! Dann thun Sie besser , gleich wieder abzureisen.

Ich kann nur verordnen — die Ausführung ist Ihre Sache und

Sie allein tragen ja nachher auch die Verantwortung für die

Folgen ."
Der wohlgezielte Hieb traf . Das fahle Gesicht ward noch

grauer . Die Gnädige stotterte ein paar Entschuldigungsworte
von : nicht so bös gemeint haben — mißverstanden sein — und
bat dann fein demüthig, ihr ein Paar paffende Gesellschafter für
die Tochter vorzuschlagen.

„Ich kann nach dieser Richtung gar keine Garantie über
nehmen, da ich die jetzigen Kurgäste nicht mehr kenne als Sie
Aber vielleicht fände sich doch ein Ausweg , Personen zu finden,
die ganz zweifelsohne sind , wenn sich Ihre Frau Tochter nämlich
meinen Schwestern auf ihren Fußwanderungen anschließen will ?"

„Arroganter Mensch !" dachte Frau Kommerzienrath , und

süßsauer sprach sie ihren Dank aus . Was blieb - auch
Wohl übrig ?

„Frau Alves wird ferner um sechs Uhr aufstehen," und

ohne den Schreckensruf beider Damen irgendwie zu beachten, im
Ton unwidersprechlicher Autorität : „sich leicht und bequem
kleiden , gleich nach dem Frühstück, das ich vorschrciben werde, in
die frische Luft gehen und mindestens eine Stunde promeniren .
Die Fenster bleiben die Nacht in den Wohnzimmern geöffnet,
damit Morgens gleich reine Luft hier ist. Am besten , Sie früh¬
stücken auf dem Balkon . — Ich habe die Ehre , meine Damen ."

„ Ein schrecklicher Mensch !" seufzte die Mutter ihm
erbittert nach , als er sich mit einer tiefen Verbeugung
empfohlen hatte .

„ Laß uns abreißen , Mama , ich habe Furcht vor ihm,"

klagte die Tochter .
„Wo denkst Du hin, Magda ?" entrüstete sich schon

Frau Reiche . „Wollen wir das Geld auf die Straße ge¬
worfen haben ? Mußt Du nicht irgend was mit Deinen Nerven

vornehmen ?"

„Er hat ja aber gar nichts verschrieben, Mama, " wagte
sie schüchtern einzuwcnden.

Frau Reiche dachte mit gerunzelter Stirn ernsthaft nach.

„Er hat einfach Deine ganze frühere Lebensmethode umgestoßen .
Hier bleiben und nicht seine Anordnungen befolgen, können wir

ja nicht. Ich glaube, der ist im Stande und setzt uns an die
Luft . — Die drei Zimmer habe ich auf Anordnung unseres
Sanitätsraths auf die ganze Saison im Voraus gemiethet . Also
mit Anstand fort könnten wir nicht. Und glaubst Du , ich soll
die Verantwortung tragen , wenn Du wirklich herzkrank würdest ?
Soll ich mir von Deinem Papa vielleicht wieder vorwerfen

lassen, ich brächte meine Kinder ins Grab ? Wir bleiben hier
— basta — und Du thust, was der Doktor verordnet hat .
Wir sehen zu, wie Dir 's bekommt. Wirkt es nicht gut , so be¬
halten wir recht und können dann immer noch thun , was wir
wollen !"

„Wie schroff er einen ansährtl " jammerte Magda .
„Ja , ein liebenswürdiger Mensch ist er wahrhaftig nicht !

Ich weiß nicht wo Tilli Schröder ihre Sinne hatte, sich in den

zu verlieben . Uns kann es ja aber nur gelegen sein, daß er so
zurückhaltend, förmlich und unzugänglich ist . Bei seiner großen
Jugend wäre ein flotter Gesellschaftsmensch hier ja gar nicht am
Platz . So aber , da er noch dazu ein verheiratheter Mann ist ,
kann ich Dich ihm wenigstens ruhig anvertrauen . " —

Auch Ernst Waldow ' s Gedanken beschäftigten sich freundlicher
mit ihnen . Die alte Dame hat ihr Kind wenigstens aufrichtig
lieb , wenn sie auch die falschen Wege des Heils für sie sucht,
und die junge Person ist ein höchst interessantes Versuchsobjekt,
ein Gegenstand wissenschaftlichen Experimentirens , an den ich
meine ganze Kraft und Erfahrung setzen werde . Ob man sie
aus ihrem Traumleben aufrütteln kann ? Ob es sich lohnt , da
den Bergmann zu spielen, ob nicht alles bloß seichte, dürftige
Fläche ohne jeden Tiefgehalt ist ?

„Marie, " rief er seine älteste Schwester an, „thu ' mir den
Gefallen und mach ' Dich ein bißchen präsentationsfähig ! Ich
will Dich einigen unserer Kurgäste vorstellen damit Du eine
kleine , einfältige^ träge Person ein bißchen in Deinen Schutz
nehmen und aus sich herausrütteln kannst . Bringe sie dazu,
daß sie sich vernünftig anzieht und nach Tisch mit uns nach dem
Matthorn hinaufsteigt .

(Fortsetzung folgt .) _ —
Aus der Umgegend und der Provinz.

Jever, 3 . April . Die Huldigungsfahrt der Getreuen nach
Friedrichsruh soll im Mai vor sich gehen . Ein Komitee ist
damit beauftragt worden , das Weitere zu veranlassen . — Beim
Bismarck -Kommers im Konzerthause explodirte in vorgerückter
Stunde auf der Galerie eine Petroleumlampe / zum Glück saß
niemand mehr in unmittelbarer Nähe der Lampe, sodaß alle
mit dem Schrecken davonkamen . — Die seit einigen Wochen hier
weilende Schauspielergesellschaft Scherbarth führte gestern Abend
die Operette „Die Fledermaus " auf . Den beiden ersten Akten

wohnte der Intendant des Großherzogl . Oldenb . Hoftheaters ,
Frh . v . Wangenheim , bei , wie die „Nachr ." hören in der Absicht , die

Leistungen des Schauspielers Albert Baltzer kennen zu lernen .
Dem tüchtigen Schauspieler werden hier alle Theaterbesucher ein

Engagement in Oldenburg von Herzen wünschen , denn sein
Talent und seine Strebsamkeit sind allgemein anerkannt .

— * Wittenberge , 3 . April . Gestern Nachmittag Vz2 Uhr
brach unweit Wittenberge bei dem Dorfe Wentdors der Elbdeich.
Die Fluthen ergossen sich sofort in das Land und haben bereits

mehrere einzelliegende Gehöfte überschwemmt. _

Scherch - Eske .

Problem Nr . 188 .
Von M . Berndtin Wilhelmshaven.

Schwarz .

W

sä «
Weiß.

Mat in 2 Zügen.
(«PU

Preis - Rathsel .
12324567 Berg in Amerika.
8 2 9 10 11 Berg in Arabien .
5 3 12 5 13 Berg in Afrika .
9 7 14 7 Berg in der Schweiz.
15 10 12 IS 11 lO 9 14 Berg im Schwarzwald.
9 5 1 8 10 12 Berg im Böhmerland .
10 17 10 9 10 13 3 Berg in Indien.
7 13 10 S 5 18 Berg in den Alpen.
3 2 12 7 18 5 Berg in Südamerika .
5 16 5 19 10 12 12 8 Berg in Italien .
14 10 7 10 9 13 11 10 9 14 Berg im Spessart .
2 12 5 18 Berg in Frankreich.
13 18 20 8 20 3 3 5 18 Berg in Norwegen .
3 5 3 9 5 Berg in Ungarn.
10 12 11 9 21 13 Berg im Kaukasus.
9 5 19 11 10 9 14 Berg im Harz.
18 2 S 16 22 6 4 Nördlichste Spitze Europas.

Die Anfangsbuchstaben ergeben zwei bekannte Feste.

Auflösung - es Preis - Riilhsels iu Nr. 71 :
China — Japan .

Cardiff — Herat — Ilmenau — Neapel — Aberdeen — Jspahan —
Atlanta — Psterwardein — Arendal — Natal.

ES gingen 23 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Alfred Krause.

U . 80MM6 «'-Ü6 >'k8N - !( l8il1Sk'8l0ffg
sollt snglisallsr , sorvis llsstsr äsntsollsr HnMtätsu k All. 2.85

^ per Aeter llis All . 13.75 vsrssnäsn in llsllslliZsr AstsneM
c -> kranoo ins Aaus
c l VtzEuätZssoNkt OsttiuZsi L Oo. , kraukturt ». U .

> Austor nmgsllsnä kranoo.

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
wird bedeutend erhöht Lurch Ausstellung einer ökonomisch arbeitenden
BetriebSmotorS. MS sparsamste BetllebSmaschtnen stad die Lokomobilen
mit ausziehbaren Siöhrenkesselu von R . Wolf in Magde --

bura -Vuckau bekannt u . zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie und

Laudwirthschast verbreitet . Geringer Breuumatertalverbrauch ,
große LetstmrgMhiaksit u. Dauerhaftigkeit sind die Hauptvorzüge dieser Ma¬

schinen, vermöge derer sie nicht um ans allen deutschen ?ocomobtt -Concurrenzen
k ett den StegJmvougelragea haben, sondern auch aus ^chlretcheâ An- -



Bekanntmachung .
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadcgebiet wird am Freitag »
de« IS ., uvd Sonrmbend, de»
SS . April d« I ., von Morgens
91/2 Uhr an , im „Berliner Hof",
Manteuffelstraße , zu Wilhelmshaven ,
abgehalten werden. Es gelangen am
19 . April die vor dem Jahre 1875
geborenen Militärpflichtigen , am 20 .
April diejenigen des Geburtsjahres
1875 zur Vorstellung .

Rach demGeschäftam zweite«
Tage findet die Loofnug « das
ZnÄckstellnngSverfahre« (Klassi¬
fikation) bezüglich der Mannschaften der
Reserve, Landwehr , Ersatz-Reserve bezw .
Marine -Reserve, Seewehr u . Marine -
Ersatz-Reserve, sowie der ausgebildeten
Landsturmpflichtigen zweiten Aufgebots ,
welche im Falle einer Einberufung bei
Mobilmachung auf Grund dringender
häuslicher oder gewerblicher Verhält¬
nisse Anspruch auf Zurückstellung er¬
heben, statt .

Alle zur Stellung verpflichteten Mi¬
litärpflichtigen werden aufgefordert , sich
an dem betr . Tage eine « « d ei « e
viertel Stunde vor Beginn der
Musterung — also um 8V4 Uhr Mor¬
gens — im Musterungslokale einzu-
stnden.

Die schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen, Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubringen und im
Termin vorzulegen.

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden.

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche in trunkenem
Zustande oder nicht rein gewaschen und
nicht sauber gekleidet vor der Ersatz¬
kommission erscheinen , eine Strafe von
3 bis 30 Mk . eventuell entsprechende
Haft erkannt werden.

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienst sind so¬
fort bei dem Herrn Hilfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um Zu¬
rückstellung un Falle einer Einberufung
bei Mobilmachung gleichfalls sofort
beim Magistrat zu Wilhelmshaven ein¬
zureichen.

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste -
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 22 März 1894 .
Der Königliche « andrath.

Alsen .

Bestimmungen
r die Frühjahrs - Koutrol-
erfammlnngen im Landwehr-

Bezirk I . Oldenburg .
Es haben zu erscheinen :
I . Die zur Disposition ihrer Trup -

pen-(Marine -)Theile beurlaubten
und die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mann¬
schaften .

II . Die Angehörigen der Reserve,
Marinereserve , Land- und See¬
wehr I . Aufgebots , Ersatzreserve
und Marine -Ersatzreserve.

Ausgenommen hiervon find :
rr . Die schifffahrttreibende », in

dem Amt Brake oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften Mannschaften ,

d . von den Angehörigen der Land-
und Seewehr der Jahresklassen
1883 und den 4jährig Freiwilligen
der Kavallerie und Marine der
Jahresklasse 1885 nur Diejenigen ,
die in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September zum aktiven Dienst
eingstreten sind .

Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet.

Etwaige Besreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
sind bis zum 1 . April , die Militärpässe

1 . der Angehörigen der Reserve der
Jahresklasse 1887,

2 . der Angehörigen der Land- und
Seewehr I . Aufgebots der Jahres¬
klasse 1882 ,

3 . der 4jährig Freiwilligen der Ka¬
vallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1884, die in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März zum
aktiven Dienst eingetreten sind ,

4. der im Jahre 1862 geborenen Er¬
satzreservisten und Marine -Ersatz¬
reservisten,

bis zum 30 . März an die Kontrolstelle
einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
zn Hohenkirchen — Kirche ,

s . am 18. April , Vorm . 11 Uhr,

für Jahresklassen 1882 bis ein¬
schließlich 94,

b . am 18 . April , Nachm. 3 Uhr , für
alle Ersatz-Reservisten /

zu Aeeum — Ricklefs Wirthschaft,
» . am 19 . April , Vorm , t 0^/4 Uhr ,

für Jahresklassen 1882 bis ein¬
schließlich 94,

d . am 19 . April, Nachm . 2 '/« Uhr,
für alle Ersatz-Reservisten,-

zu Jever — Kriegerdenkmal,
a . am 20 . April , Vorm . IOV2 Uhr ,

für Jahresklassen 1882 bis ein¬
schließlich 94,

b . am 20 . April , Nachm. 2 V, Uhr,
für alle Ersatz-Reservisten,-

zu Wilhelmshaven — Exercier -
haus , Ostfriesenstraße ,

» . am 22 . April , Vorm . 9 Uhr, für
alle Ersatz-Reservisten, die bereits
geübt haben und für die Ersatz-
Reservisten der Jahresklassen 1882
bis einschl . 88, die noch nicht ge¬
übt haben,

d . am 22 . April , Nachm. 3 Uhr,
für die Ersatz - Reservisten der
Jahresklassen 1889 bis einschl .
94, die noch nicht geübt haben,

0. am 23 . April , Vorm . 9 Uhr, für
Jahresklassen 1882 , 83 und 84,
am 23 . April , Nachm. 3 Uhr, für
Jahresklassen 1885 und 86,
am 24 . April , Vorm . 9 Uhr , für
Jahresklassen 1887 und 88,
am 24 . April , Nachm. 3 Uhr , für
Jahresklassen 1889 und 90 und
die gestellungspflichtigenOffiziere ,
Offizier - Aspiranten , Offizier -
Stellvertreter rc . Wilhelmshavens ,
am 25 . April , Vorm . 9 Uhr, für
Jahresklassen 1891 bis einschl . 94 .

Oldenburg , den 19 . März 1895 .
Bezirks -Kommando j . Oldenburg.

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Desinficirung der Wohnungen
innerhalb der Stadt Wilhelmshaven
und der Gemeinden Bant , Heppens
und Neuende auf Verlangen durch den
von der Stadt angestellten Desinfector
vorgenommen werden kann . An¬
meldungen sind rechtzeitig an das
tädtische Krankenhaus Hieselbst zu
richten.

Wilhelmshaven , den 3 . April 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Fahrplan
des

jiäcki. Dampfers „Eckumrilm "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarderhörne.
Gültig für die Zeit

vom 15 . März bis 30 . April 1895 .

Bo « Wilhelmshaven
7 .20 u . 10 .50 Vrm ., 2 .00 u . 5 .50 Nchm .

Bon Eckmarderhörrre
8 .00 u . 11 .30 Vrm ., 2 .40 u . 6 .30 Nchm .

Motorw aaen-Berbiaduug
Eckivard erhöbe — Nordenham.

Vom 1 . bis 30 . April 1895 .
Bo » Eckwarderhörne

8 .00 Vormittags u . 2 .45 Nachmittags .
Von Nordenham

5 .40 Vormittags u . 12 .35 Nachmittags .
Wilhelmshaven , den 14 . März 1895 .

Der Magistrat .

Sparkasse
der Stadl Wilhelmshaven

Die Sparkasse hat Gelder auf Hy¬
pothek 0 der Wechsel zu verleihen
Schriftliche Beleihungsgesuche find an
den UnterzeichnetenRendantenzurichten .

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkaffe

der Stadt Wilhelmshaven .
A . Röbbelen , Rendant .

JimiuM -MrkMf .
Ein an bester Lage der Hauptstraße

hier gelegenes

Immobil,
in welchem bisher ein flottes Colonial -
waarengeschäst, verbunden mit Wein¬
handel, mit Erfolg betrieben wurde,
steht unter günstigen Bedingungen unter
meiner Nachweisung zum Verkauf .
Außer den Geschäftsräumen , großen
Kellern und Lagerräumen , Hinterge¬
bäude, sowie Wohnung für den Ge¬
schäftsinhaber , bringt dasselbe noch einen
jährlichen Miethsertrag von reichlich
1500 Mk . ein. Hypotheken fest . An¬
zahlung nachUebereinkunft , aber günstig.

Wilhelmshaven , im März 1895 .

Rechnungssteller .

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Montag, den 8 . d. Mts .,
Nachm. S ' /r Uhr anfangend,

im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 :

1 Vertikow , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Regulator , 2 zwei-
schlästge Bettstellen mit Sprung¬
federmatratzen , 1 Nähmaschine,
1 Kinderwagen , mehrere Tische
und Stühle , sowie Haus - und
Küchengerät!), ferner : 1 Schlachter¬
wiegeblock , 1 Haublock, 1 Schlachter¬
tisch, 1 gr . Tresen, 1 Dtzd. vier¬
eckige Tische , mehrere Dtzd. Stühle ,
1 gr . zweithürigen Kleiderschrank,
1 Sopha , 1 einschläs . Bettstelle ,
1 Harmonika , 2 Mille Cigarren
und versch . andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden, daß die Möbeln fast
neu sind .

Wilhelmshaven , den 4 . April 1895 .

Arröolf Laube,
Auktionator .

Zu dieser Auktion können noch
Möbel hinzugebracht werden .

Es kommen noch zum Verkauf :

einige Dutzend garnirte

Damenhute.
Verkauf .

Im Aufträge werde ich
Dienstag , 9 . d. Mts.,

Nachmittags S ' /z Uhr,
im Saale des Herrn Kliem in Wil¬
helmshaven, Neuestraße :
6 »is 8 Stück elegante

tadellose

Iaßrräder
mit Pneumatic-Reifen

öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen .
Sämmtliche Maschinen sind neu und

ohne Fehler , wofür garautirt wird .
Heppens, 3 . April 1895 .

H Harns .

Zu vermieden
auf gleich oder später zwei 4räumige
Wohnungen mit Wasserleitung und
sonstigen Bequemlichkeiten.

k. I. Lvdilläikr ,
_ Neuestraße 11 .

Hausverkauf.
Krankheits halber ist ein an der

Ostfriesenstraße zu vier Wohnungen
eingerichtetes Hans, , welches sich
wegen Keller und sonstigen Räumlich¬
keiten sehr zu einem Geschäft eignet,
unter sehr günstigen Bedingungen zn
verkaufen, mit oder ohne den da¬
neben liegenden Bauplatz . Näheres

Ostfriesenstr . 43, am Park .

an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R . Popke », Königstr. 50 .

Zu vermietheu
eine 4räumige Wohnung mit abge¬
schlossenem Korridor und Wasserleitung
zum 1 . Mai . Zu erfragen

Margarethenstr . 10, u . l .

Wn -Wchms in Ael,
6 —7 Zimmer mit allem Comfort ,
Veranda mit Garten , zum 1 . April er .
zu vermiethen .

Architekt H . Wiens , Kiel.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später die jetzt von
Herrn Marinebaumeister Klamroth
bewohnte 1 . Etage (6 Zimmer und
Zubehör ) . Preis 800 Mk.

Mittelstraße 4.

Zum 1 . Mai er . habe ich einen

I ^ncken
an bester Lage mit WohUttNg und
Lagerräume« billig zu vermiethen .
Reflektanten wollen sich gefl . an mich
wenden.

LN . KÄs « .

in äou bskrmntsu lmusii tzuaUMsu:
Nk . 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äas kkuuä . j
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Drost Dsuuuvrs, kotorstrsWS.

L. Limlr 8kl. Ave . , Kgl . llvfllef. , lkmMIfllbi'eMi 'kie«, 1
Kann , SvrHir , Sk» n »I» iirK .

- OvZiüuäkt 1837. -—

Kövliült « » nt » il « u ^ uvstvllunx « » .
. > . . . . . . ^

bester Ersatz für Cognac .

I» . alt abgelagert .

Albert L Gustav Lohmann,
Witte « a. d. Ruhr ,

Dampf -Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : Ai .
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Weftgaste b . Norden.
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gllilllk / immermsm
Nr 9

. ^

k«rn8t «jn-8ehllMioe1iM . 0Mkk ,
Uber Nacht trocknend, geruchlos, nicht
uachklebend,mitFarbein5Nüancen,un¬

übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer, allen
Spiritus - u . Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar- .
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung ,
daher viel begehrt für
jeden HaushaÜl.Jn V-

8eüllt2wo .rü6. 1 und 3-/2 Kilo-Dosen.
liup sokt mit cilsssr ' Toliutrmarks.

GariTiedemami,ci-fli !s-r°>»,Dresden ,
begründet 1833.

Vorrathig zum Fabrikpreis , Mustex-
Miistriche und Prospecte gratis, in

Wilhelmshaven bei Kugo Lüdicke ,
Roonstraße , Mch . Lehman «, Bis¬
marckstraße.

MW

Meine« Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau -
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und . «« entgekt -
kich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) . _

Leihen-
Ltotks direkt aus der Fabrik von

vsn kllsn L Ksussen in Lrsfsiii ,in jedem Maatz zu beziehen. Schwarze , farbige und
weiße Seidenstoffe, Stimmte , Plüsche und DewetS
Mau verlange Muster mit Angabe d . Gewünschten.
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L 3 kill . Mo M ru » V- «ssl -
» 3 kill , llilo lksill ru IÜ lülLtll -Z
* "
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6 künllgri-ns M
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A IliilillmllM I. Ililii' . U
OoAiülläst 1876 "

W Vsn kg « iltl! W stgllco -llmsilllt

fllk Isknlsilisnös
Das Pfand- u. Leih-,

verbunden mit
An - «. Berkanf Geschaft

von

kk
neue Wilbelmsli . Kik. 22 ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachcnre .

Rheumatismus
u . Blutkrh . heile ich brfl . Aufklärung
f . 50 Pf . H» . früher Bes.
e . Rheuma -Heilanst ., Altona a , E .,
Oelkersallee 36 I .

sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Armckerrbevg
Nachm, von 1 —7 Uhr ,

Frau Llvwe Lruekeuderg
für Frauen ». Kinder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm. 7 Uhr ,
WarLIstraße 3«, 1. Klage .

» Lvksol
so Kilogr . s Mk .,

sowie

Lager - « . Areustrah
empfiehlt
Gerh. Popken , Kopperhörn .
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in den schönste« und «eneste «
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
Hivbrückvr Lt «« I«r in Lüneburg .

Das Psandleih - GeMsl
von

»z. ff. ?«i>!8Sü m Kank ,
verl . Roonstr. vis-L-vi8 der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen, Uhren,
Gold- u. Silbersache« , neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Pfand - md FeihzesW
verbunden mit

SM " An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs '
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold ? und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

rV. -Inn (tun
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Beste und billigste Bezugsquelle fir
garantier neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
echt nordische

LMLoätzru .
Wir reisenden zollfrei , gegen Nachn. (jedes be¬
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern
per Pfd. siir 6V Pfg ., 8l > Pfg . , 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prim « Halb -
daunen 1M . 6« Pfg. u. 1M . 80 Pfg . ;
Weiße Polarsed . 2 M. u. 2M. 5VPfg. ;
Silberweiße Bettfedern 3 M.. s M.
56 Pfg, u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdnunsn (sehrsllllkraft .) 2M. 56 Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise. —
Bei Beträgenvon mindestens 75 M. 5"/o Rabatt.
— Nichtgefallendes Lereitw . zurückgenommenl
pvvken L Lo - in Nei -loi - il t . Wests.

llls ?sli8 - ü«il! KülMlipliegs
ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes. Ein ange¬
nehmer Mund erhält erst durch gesunde ,
Weiße und reinliche Zähne seine volle
Schönheit , Frische und Anziehungskraft
und hat sich zur Erhaltung und Rei¬
nigung der Zähne und des Mundes
die nun seit 32 Jahren eingeführte un¬
übertroffene iL« Imp «,8t » , ( Ock«»
tiwv ) aus der mehrfach Preisgekrön¬
ten Königl . Bahr . Hofparfümerie -Fabrik
von L. D . Wunderlich in Nürnberg
am meisten Eingang verschafft, da sie
die Zähne glänzend weiß macht, den
Weinstein entfernt und somit dem Ver¬
derben der Zähne vorbeugt , jeden üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt,
sowie auch den Mund angenehm er¬
frischt ; ä 50 Pfg . bei C . Haffe ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .

^ jevung . niii'

j-lsl'm . Î ULotis . Iflsgijebui'g

Desnäsoea willst Est übsiffMenä .

ZWMhMlVS

G . Ärphm
Elickmi,

Ostfriesenftratze 28 u. 69
am Park.

Alle Sorten : Garten -, Gras - und
Blumensamen , frühe Pflanz-Erbsen und
dito Bohnen , frühe Kartoffeln , Char¬

lotten.
Garten-Anlagen , Anpflanzungen , Gar¬
tenarbeiten jeder Art führe billigst aus ,
desgl. Dekorationen bei Festlichkeiten
und Trauerfällen . Bvuquetts, Guir-
landen und Kränze , Wie jeder nur

erdenkliche Blumenschmuck.
Topf -, Gemüse- und Blumenpflanzen ,
hochstämmige und wurzelechte Rosen,
Immergrün - Pflanzen, Obst-, Schutz-,
Zier-, Allee- u . Trauerbäume, Schling -
und Kletterpflanzen , Zier- und Frucht-

sträucher .
WA " Bin auch ans den Wochen¬

märkten in Wilhelmshaven , Neuheppens
und Bant anwesend.

ktM ÜMillWN - lüstilM Alters- u. Kinderversorgung
» litt tttillll - j ll « v on

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefäll eu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichensuhrwesen ein

Veerdiguirgs - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum , vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden.

A. Kahr . Wilhelms« . 2.
Ws .

Ltöttiusr Vksräs -I^ottZriö.
Äskung uamlioreufliok am 14 . IVlsi >895.

UauxtKvislnn « :
3 viörsxäniu^ e,
7 2V6i8päaniz6,
8 öillsxänlliAg

kquipsgmM

illwilhijlkk

ptslljön
Izooss » » « r L ZI» !« , ank 10 Iwo86 sin

(korto null ttsvinniists 20 öxtia) ornpLsblt unä vsrssnLst
ancb A6Z6N Lristmsrksn ci88 ösnsrül -Osbit

Varl jgislulM ,
lpo08S V6r86näs aus IVnQLvll anoll nnttzr Mobnallinö.

gewähren Leibrenten - und Kapital-Versicherungen bei der
Preußischen Renten -Verstcherungs -Anstalt in Berlin 41.

Die seit 1838 unter besonderer Staatsanfstcht bestehende Anstalt
zahlt z . B . 50jährigen 6^ «/§ , 60jährigen 9 70jährigen 132 z °/o Rente.
Dividendenberechtigung . Vermögen 89 Millionen Mark .

Prospekte und nähere Auskuft bei : Herrn Peter van Reusen ,
beeid . Dispacheur in Emden, Herrn Johann G . WierNlMN in Leer,
Herrn Carl A . Heuer in Norden , Neuerweg 203 , Herrn Hiurich
Hemmen in Wilhelmshaven, Königstraße 11 .

Trostlose Zustände
?ini
sollt
lrenil
mit

herrschen aus dem mexikanischen Silbermarkte.
Die vereinigte » mexikanischen Patent -
Gildermaarsrrfabriksn sehen sich gezwungen,
ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu
entlassen. Wir sind angewiesen, alle bei
uns lagernden Waaren gegen eine geringe Ver¬
gütung für Arbeitslöhne rc . abzugeben.

wir verschenken fast
so lange der Vorrath reicht, an Jedermann :
S St . feinste

softes 8E -6-'

mexikan . Patent-Silber-Mesfermit engl .
Klinge.

massive „ „ ,, GabelnauslSt .
schwere „ „ Speiselöffel.
elegante . Kaffeelöffel .
prachtvolle „ „ „ Deffertmesfer mit

engl . Klinge.
massive „ „ „ Dessertgabeln ; a.

einem Stück .
schweren „ „ „ SuppenschSpfer .

„ „ „ „ Saucenlöffel, g
effektvolle „ „ „ Tafelleuchter .

Also 4V Stück zusammen , geg . eine geringejVergütung von' r» uz 13» MurZi.
Das mexikan. Patent -Silber ist ein durch und durch

T -iü weißes Metall, welches niemals seine Silberfarbe verliert,
H

'L « und ist daher als ein voller Ersatz für echtes Silber zu§

L betrachten.

^iecie i-jaussnau

. peovlr- -

A»
"

/ v,otilsctimeckenc> unckl
nsvrkstt .

vsvsrsll NsiaüloN .
Nvkinisohk prSsvrvonfsdrül Usifsuk L 6o., voblsnr.

Lngro8 -l,sgvr dv> 8 . 8oipio, övemen, ^svtinisttssss.

MUKÄIIA VOH 86M6N8 .

Ae» Aesuch meiner Lokatttälen hakte dem geehrte« Nubkikum
Sehens empfohlen . Solide , SMge Ureise für Speisen und Hetränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Aediennng. Special -Ausschank des vor¬
züglichen Auricher Krportöieres 0,3 Mer 10 M

Koch achtungsvoll

Dsrgsr 's
Qsrmsnis

I 'sdkik
K«b«rt Leiter ,

kossnsvk j. Vd .

Ososo

>
kiioilvi -Ingv dvi i.ammoi-8, polorstr . 85 .

«Lonsirnronden-
Anzng«

in Buckskin, Satin und Kammgarn,
echtfarbig, sehr billig in größter Aus¬
wahl bei

LuKO Htzikvrt,
Roonstraße 82 .

I
Uerschlossen Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
H. Müller, Oldenburg, Langestr . 34 .

Vvuteier,
rebhuhnf . Italiener , vorzügliche Eier¬
leger bei freiem Auslauf, L Dutzend
1,50 Mk . ; Silberwhandotts, L Dutzend
2 Mark .

CzelinSki Deichstraße 8 .

ie neu wild Zeder
mit Bechtel 's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe, vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Linx « l uttlek «,

Roonstr. 104 .

Bestellungen nur gegen Nachnahme oder Vorher-
Einsendung des Betrages sind nur zu richten :

An die Hauptagentur vvn Kskttl » , Linienstraße 11H
WM ' Wenn die Gegenstände nicht gefallen,

" wird , bei sofortiger Rück¬
sendung, das Geld sofort zurückgezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen .

^ ussskSN St ' I' SAt

MLW -I

WN

x>58 <

Ib-crxxxrrrrsr' bsr
a,4/'LsS»I»i^ TrAe>r6-', i rrrrfrs/' irnck^rssrAH-'

rr/LLkLöt -re.
Dsi Dswt vxirä dlsnäsnä vsiss unä bsäsl-

log rsm» Lls Lsiit sammivsieli unä '̂uxsuL-
krizcd.. -- LIIs vLwsn , äis iä§1ioL Or ö^ s-
L'Ls xsdrsnoksn , MLc:d.6v k^irors vexsvLrss
LuLkallsnä sottövsn Dsmts.

Llsu üboi2srr §s siett äuroL äis Lu^Siläriux
ä«voQ. I .AS.

aresArsdr ^, Lkor̂ rr« srL-'sro/^ -rrr,
äLksr dülixsr als Lnäsrs LtmüoLs kraxLrats
iiLä sswL solotts rri 200L so xsrwxsL krsiss
vrdLIÜioli .

Iv ^VILsIrrisiiÄVtzliistOrtzmsIris Liidabsnin ätzrkatksLpotiiokHV .
MXXXXXMXXUUSXUUXXXNAXXXW
X
X
X
U _

8ri8on - » eutieitenl

coul
X Größte Auswahl iu
X
X
X
X
X hochfeine Stoffe für schwarze Kleider.
xSvnnonschwme billig n. schön, x
x 4>mm- m >> Mkrhiite ,

^
K Ka«ßmaill>m-We , grotzarlige AMU
Z Glocke- M Ztuff-HuuWHe . *
«Sehr schöne weiße u. farbige

Unterröcke .
T/eF/vLM . ß

xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx



Heute Souutag

WllMUslK.
Gntree LV Pfg . , wofür Getränke.

Hierzu ludet freundlichst ein

^ oN . ILasoNLo .

8! Kurs ttolieiirollem.^ ^
Heute Souutag :

2 iiM . TmMstk
^

Rusfische« >SteMnkiise
empfiehlt

k . lAwwerz, Petrrstr. K.
Muderwage«,
Kinderbettstellen ,
Kindcrdadewannen ,
Babykörbe.
Sorhletapparate,
Nachtlampen . tz
Warmflaschen .
Wäschetrockner.Steckbecken

svx empfiehlt billigst

bei
— ! doppelt öesehtem Orchester» M»

4 IILr.

^ Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.
^ Sorsum .

rarlL - » M« s °
Heute Souutag:

ausgeführt vom

Klu8>lcvorp8 6er Xsiserl . II . » str .-llivision
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier .

t>« dck« stzllW KMItsz kM» .
MLUrvLMsLLUG

Eorrntag. den V. d . Mts .:

Gv . F « inrlienkv « nzÄ ) en
Anfang S Uhr Abends .

6l . 8vdo1v1om

Viktorill-Mlltz, NeukstlHk.
Heute Souutag:

üesteiitliclis Ismmusilr.
Es ladet freundlichst ein

VL . LLivm .

» «ivusk » !!«
Sonntag, den 7. April :
A«« UWLU «

I ^ nßang S Uks »,
Achtungsvoll

V . SvuLMvr

rxroorrvvvoooo
KämmtÜliie Artikel in X

HMll-WU 8
Hmen- Me, ^

gute <Z

Odörksmäsu 8
von 2 Mk . an .

Koiißmliiiöesl -WlisM s
für Knaben u . Mädchen. O

Kinder -MWe.
Erstlings-Wäsche
in guter sauberer Verarbeitung

^ zu sehr billigen Preisen.

A. 6 . Oiökmsnn
xxrocrLxrocx ;

Halte mein großes Lager von
Wafchbaljen ,
Eimern ,
Badewannen .
Waschmaschinen ,
Zengrolle » ,

sowie alle Arten Vöttchertvaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt.

Böttchermeister .
Müllerstr . 6. an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

Gegen Husten und Heiser¬
keit ist
Iklslr - Lavliou

anerkannt das beste Linderungs¬
mittel . Zu haben in Dosen ä
25 Pf . bei 6 . Nass « , Raths -
Apotheke. Wilhelmshaven .

WNM
geätzte - und bMgstes Bager
Wilhelmshavens bei

8 . v.

^ V 7 V V V
'

Ms , l-b '^ öüleiük .
I complet fertiger ß LVMM . 8 sttl ! k fW

bismai -olistr . 34s. unk KkSstre .
l >!) -) -x- (- -i -x- c c- c- -) -) -) -) ^ -!>-) -Z -) -) .) -!> ->) ->> -) -!>.) .>>-) .) '

) .s .)?

Viev -Niedevlctge
von

6. MätzlWM, s
Königstraste 47.

Lagerbier , Ä Ltr . . . . 20 Pfg .
,. 36 Fl . . . . 3 Mk .

Knlmbacher , s Ltr . . . 35 Pfg.
.. 20 Fl . . . 3 Mk .

ÜSM WiPdiMiM .UiötZMSM
(eigenes Fabrikat .)

M ivUsrvarltUWkorr , SLnllntt !
Das seit Jahrs « bestehende große

ktzttkoäorii - I ^ Ä ^ tzr
Vl . 4 . 8 « » rr« MLMt

in bei Hamburg
Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd
neue Bettfedern 60 Pf . , vorz . 120 Pf .
Halbdaunen150 Pf ., prima 180 , 200 m
250 Pf .. Daunen nur 250 und 300 Pf
pr . Pfd . Umtauschgestatt ., bei 50 Pfd
5"/g Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht , zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk .
2 -schl . 17 Mk.

Heule Sörmtag

Llllsselöstentlictielö-l»
wozu ergebenst eiuladet

'xxxxxxxxxxxoxxxxxxx

KM. M 8,
s

^ rri»rrnll - I,I «k«rk»nt ^
üvr Suksvrj . Al» rIuvk » vl »Sr6Iv » . «

L

^ L!8
Ä

vorzüglichster Qualität und Couftruc -
tion.

Stets großes Lager in
Naumann
Opel
Brenmbor
Matchleß
All right
Humber

Mit den neuesten Verbesserungen , auch hinsichtlich der äußeren
Ausstattung, versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen .

Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue Ueber-
setzungsart , wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegen
früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird .

Permanent 40 bis 5v Räder ans Lager.
Alte Räder werdeN W Tausch KeVvMMeN .

8V
8
B
Wes
8

!i
G

ow. m Mk .
82 Federnessel, grau-rosa -roth 0,50
82 Köper -Jnlee , gr .-roth gestr. 0,70
82 Bettdrell, grau-roth gestr . 0.90
82 Bettatlas , blau-roth gestr. 1,00
82 Bettsatin, rosa -roth gestr . 1 .25
82 Doppelköper , rosa -roth gestr. 1.30
82 Daunenköper , glatt-roth 1,00
82 Flaumenköper, glatt -roth 1,25
82 Flaum endrell , glatt-roth 1,75
82 Flaumendrell, glatt-rofa 1,80

Wir legen den größten Werth auf
gute , haltbare Wasre und
können für obige Qualitäten die
volle Garantie übernehmen .

Oben angeführte Qualitäten
sind auch in 140 und 160 ow breit
am Lager .

lSN88SN L 6sr > 8 ,
Wisnmrckstrahe .

- Dl

Gut ger . graue Federn
P ?d . Mk .

0,50
0,75
1,00
1,40
1,75
1,80
2,50

Qualität O weiße Halbdaunen 3,00
.. L Weiße Halbdaunen 3.50" " ^

5,25 .

hellgraue Federn
hellgr . Halbdaunen
silbergr . Rupffedern
Halbweiße ..
weiße Rupffedern

Ll weiße Daunen

Wir machen darauf aufmerksam,
daß von anderer Seite so niedrige
Preise bisher nicht gestellt sind .

MU
° Von ganz besonderer

Kuükraft , namentlich der besseren
Qualitäten, möge ein Jeder sich
überzeugen .
1SN88SN L Lsfk ,

Bismarckstrcche .
cks

Geschäfts
Verlegte mein Geschäft von Peterftratze nach

VLolorLaslrasso 3s »
Für das bisherige Wohlwvllen höflichst dankend, bitte ich

mir dasselbe auch ferner zu bewahren .
Hochachtungsvoll

0 . AprmingMMaler.

1.7SS

kkikomc « Mvkrk
t 1-^ >->01 lo s .)

^ 0LklstS >1>6 LoSLisstlZk

nriwsicssvoflfkir rkVlkSAcx
EssLL - u. ruLL!- eöAc:x - -ii!:2rl.>c»

smpüsblt
KS . 8VNI,UIKVK » , völLatsssM .

vlstenbubg i . 6n
Lrsls oiaetdirzlselle vsüee -LSsterel wll Sgwpldetried .

Tvkspkä « »i« . 8 .
Miing »scii pst. VsefstipLN , v . k. ?. ülo. 48483 unk 57318.

Alleinig . Anwendnngsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg
und WilhelMsha'M . Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel.
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/« mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40, 1,60 , 1,70 , 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt Ekt an Private .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.^ (Telephon Nr 16 .)^
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84 des Wlhklinshmiltt TagrdlEks.

Sonntag, de« 7. Avril 18SS.
Deutsches Reich .

Berlin , 4 . April . Prinz Joachim hat seine Krankheit
bereits soweit überwunden , daß er sich außerhalb des Bettes be¬
findet . Freilich erfordert der angegriffene Zustand noch große
Schonung, - doch ist keine Gefahr mehr zu befürchten.

Berlin 5 . April . In der Lippefchen Regentschaftsfrage
hat, dem „Hann . Cour ." zufolge, der Bundesrath gegen die vom
Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe erneuerte Vollmacht für
den bisherigen Lippefchen Bundesrathsbevollmächtigten Kabinets -
minifter v . Wolffgramm keinen Widerspruch erhoben . Die Haupt¬
sache ist aber die Stellungnahme des Lippefchen Landtags zur
Regentschaftsfrage . Eine Vorbesprechung darüber hat in der
Vorwoche auf einer Versammlung der Landtagsmitglieder in
Lemgo stattgefunden . Die Verhandlungen waren vertraulich und
sollten diesen Donnerstag in Detmold fortgesetzt werden . Wie
verlautet , will die Mehrheit des Landtages gegen die Regent¬
schaft des Prinzen Adolf zu Schaumburg - Lippe Einspruch erheben .
Alsdann würde die Frage dem Bundesrath zur Entscheidung
vorgelegt und nöthigenfalls im Wege der Reichsgesetzgebung ent¬
schieden werden . Dabei würde voraussichtlich auch die Erbfolge¬
frage in Erwägung gezogen werden.

Berlin , 4 . April . Auf die Glückwunschschreiben , welche
der Bundesrath und das preußische Staatsministerium an den
Fürsten Bismarck zum 80 . Geburtstage gerichtet hatten , sind ,
wie der „Reichs -Anz ." meldet, aus Friedrichsruh nachstehende
Dankschreiben eingegangen . Das Schreiben des Fürsten an den
Bundesrath lautet : „Friedrichsruh , 29 . März 1895 . Unter
allen Begrüßungen und Auszeichnungen, die mir zu meinem Ge¬
burtstage zu Theil geworden sind , lege ich hervorragenden Werth
auf die Kundgebung der Herren Vertreter der durchlauchtigsten
Reichsgenosfen im Bundesrath . In dankbarem Rückblick auf die
Zeit gemeinsamer Arbeit mit den meisten Herren Unterzeichnern
der Urkunde, bitte ich den hohen Bundesrath , meinen gehor¬
samsten Dank für die mir erwiesene Ehre entgegenzunehmen,
und zweifle nicht, daß das deutsche Volk in diesem höchsten Se¬
nat des Reichs stets wie bisher den für alle Deutschen maß¬
gebenden Ausdruck der Zusammengehörigkeit und Vaterlandsliebe
finden wird , von Bismarck ." — Das Dankschreiben an den Prä¬
sidenten des Staatsministeriums , Fürsten zu Hohenlohe, hat
folgenden Wortlaut : „Friedrichsruh , 29 . März . 1895 . Eurer
Durchlaucht habe ich bereits , als ich den Vorzug hatte , Sie hier
zu sehen, meinen verbindlichsten Dank für den Glückwunsch des
Staatsministeriums ausgesprochen, den Hochdieselben mir die
Ehre erzeigten, persönlich zu überbringen . Ich freue mich, in
Eurer Durchlaucht einen mir von Alters her durch nationale
Mitarbeit befreundeten Staatsmann an der Spitze der preußischen
Regierung zu sehen , und verbinde mit meinem Dank die auf¬
richtigsten Wünsche für das Gelingen der Aufgaben , die die Zeit
für unsere Regierung bringt . Die Aufgaben sind schwierig, aber
das sind alle gewesen , die der Preußischen Regierung seit einem
halben Jahrhundert obgelegen haben, und doch sind sie mit
Gottes Hilfe unter der Leitung unserer Könige in einer Weise
gelöst worden , daß sie heute dem Rückblick geringer erscheinen ,
als zu der Zeit , wo sie bevorstanden . Fürst von Bismarck ."

Berlin , 5 . April . Die Adresse , die der Magistrat an
den Fürsten Bismarck absandte , hatte folgenden Wortlaut :
„Berlin , 30 . März 1895 . Durchlauchtigster Fürst ! Wo immer
die Herzen sich an der Größe und Kraft des Deutschen Reiches
erfreuen, ruft der 1 . April 1895 die Erinnerung an die Thaten
Ew . Durchlaucht mächtig wach . Was Generationen von den
edelsten und reinsten Vaterlandsfreunden ersehnt und erträumt ,
waren Ew . Durchlaucht berufen, getragen von dem Vertrauen
des hochherzigen Fürsten , zur Wahrheit zu machen. In unaus¬
löschlicher Dankbarkeit gedenkt das lebende Geschlecht der Deut¬
schen der Mühen und Sorgen , unter denen Ew . Durchlaucht
diesen Träumen die Erfüllung brachten, und die Geschichte wird
für alle Zeiten aufbewahren , wie Ew . Durchlaucht mit wcit-
ausschauendem Blick, mit rastloser , nie ermattender Thatkraft ,
mit Muth und erfindungsreichem Scharfsinn die Früchte der
Großthaten unseres Volks in Waffen zu sichern verstanden und
dann in schwerem Kampfe errungenen Frieden bewahrt haben .
Unserer Stadt aber , welcher diese Thaten die ehrenvolle
Stellung der Hauptstadt des Deutschen Reiches bereitet haben,
gereicht es zur besonderen Genugthuung , daß Ew . Durchlaucht
Lebensgang vielfach mit ihr verknüpft ist, daß sich die glück¬
lichen Erinnerungen der Kindheit und der Jünglingsjahre an
unsere Mauern knüpfen, daß Sie Ihre weltbewegenden Thaten
in Berlin vollbracht oder doch vorbereitet und vollendet haben,
daß Sie als unser Ehrenbürger unserem bürgerlichen Gernein¬
wesen dauernd angehören . Möge der allmächtige Gott Ew .
Durchlaucht immerdar segnend vergelten, was Sie an unserem
deutschen Volke gethan haben . Ew . Durchlaucht ehrerbietigster
ergebenster Magistrat hiesiger Königl . Haupt - und Residenzstadt .
Zelle ." — Hierauf ist vom Fürsten Bismarck folgende Depesche
an den Magistrat am 31 . März 8 Uhr Morgens eingegangen :
„Verbindlichsten Dank für die freundliche Mittheilung , durch die
ich mich hoch geehrt fühle . Bismarck ."

Berlin , 4 . April . Eine Deputation von deutschen Frauen
aus der Provinz Posen wird am 24 . April eine Huldigungsfahrt
zum Fürsten Bismarck unternehmen , um demselben einen kost¬
baren, das Wappen der Provinz Posen darstellenden Schild zu
überreichen. Der Fürst hat sich bereit erklärt , die Deputation
zu empfangen, falls sein Gesundheitszustand es erlaubt.

Schauderhaft , höchst schauderhaft! Die „Freisinnige Zeitung "
hat es an den Tag gebracht, was übrigens bei der Natur der
Sache kaum ein Geheimniß bleiben konnte / auch das deutsche
Reichstagsgebäude hatte am 1 . April zu Ehren des Fürsten
Bismarck geflaggt . Und die ruhmreiche Reichstagsmehrheit vom
23 . März hatte doch so deutlich, wie möglich , ihre Meinung über
Ehrungen des Fürsten Bismarck bekundet! Hier kann wohl nur
ein unangenehmes Versehen oder eine aufs schärfste zu ahndende
Eigenmächtigkeit vvrliegen . Nach der „ Rheim -Wests. Ztg ." war
indessen weder das eine noch das andere der Fall . Die große
Reichstagsfahne und die kleineren Fahnen waren nicht allein mit
Vorwissen, sondern auch mit der ausdrücklichen Zustimmung des
Reichstagspräsidenten Frhr . v . Buol -aufgezogen worden . Dieser
Umstand dürfte die Pille für die Hintermänner der „Freisinnigen
Zeitung " noch bitterer machen . Sie erleben überhaupt wenig
Freude an ihren Bundesgenossen vom 23 . März .

Der ehemalige Centrumsführer Pfarrer Hansjakob zu Frei¬
burg i . B . antwortet auf die Frage , ob ein einer katholischen
Verbindung angehörender Student der Medicin als guter Ka¬
tholik sich an der Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh betheiligcn
dürfe, sehr ausführlich und schließt : „ Das Centrum hat vom
christlichen und politischen Standpunkte aus einen großen Fehler
gemacht, daß es sich nicht — unter Protest gegen den Culturkampf

— an einer patriotischen Feier betheiligt hat . Der Papst hat I „Frithjof "
, „ Hildebrand ", „Heimdall" , „ Hagen ", „Odin " und

nach dem Culturkampf den Bismarck geehrt, also durfte es auch „Aegir . ")
das Centrum und jeder Katholik . Die Zukunft wird lehren , — Berlin , 5 . April . Einen Versuch gegen die nach dem

daß man klüger gethan hätte , mitzuthun . Dies meine An - besonderen Verfahren gehärteten Stahlplatten von Krupp hat
schauung, von der Sie Jedermann Mittheilung machen können I unsere Marine am 15 . und 17 . Dezember 1894 auf dem Schieß -

s und die ich vor Jedermann der sie wissen will , vertrete . Und platz Meppen angestellt, der im Märzheft der Marine -Rundschau
nun glückliche Reise Ihrem katholischen Mediciner !"

Berlin , 4 . April . Das Abgeordnetenhaus hat sich heute
nach schneller Erledigung der Tagesordnung bis zum 23 . April
vertagt .

Berlin , 5 . April . Dem Hause der Abgeordneten ist ein
Gesetzentwurf zur Beschlußfassung vorgelegt worden , wonach —
unter Abänderung der entsprechenden Bestimmungen des Kom
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 — das Einkommen aus
außerpreußischem Grundbesitz und Gewerbetrieb von der Be
steuerung in der inländischen Wohnsitzgemeinde freizulassen ist

Berlin , 4 . April . Der deutsche Handelstag nahm heute
folgende Resolution an : „Der deutsche Handelstag hält die
Verstaatlichung der Einfuhr des ausländischen Getreides unter
Feststellung eines Mindestpreises (Antrag Kanitz) für den Ber
kauf für praktisch undurchführbar und für unvereinbar mit den
bestehenden Handelsverträgen . Schon der Versuch der Durch
sührung würde das gesammte deutsche Erwerbsleben in höchstem
Grade schädigen und dem Staate eine Aufgabe und Verantwort
lichkcit zuweisen, welcher zu genügen er außer Stande ist, und
die zu den bedenklichsten Konsequenzen führen müßte . Der
deutsche Handelstag erblickt hiernach in dem Versuche , für das
wichtigste und allgemeinste Nahrungsmittel einen Monopolpreis
festzustellen, ein unausführbares Experiment und eine schwere
socialpolitische Gefahr . Er bittet den Reichstag aus diesen
Gründen , dem Antrag Kanitz die Zustimmung zu versagen ."

Berlin , 4. April .. Gestern Abend konstituirte sich rm
Kaiserhof in Berlin unter Vorsitz des Geh . Kommerzienrath
Frentzel und unter Betheiligung von siebzig hervorragenden In
dustriellen und Kaufleuten aus allen Theilen Deutschlands der

„Verein zum Schutze der deutschen Goldwährung " . Vorläufige
Leiter des Vereins sind : Geh . Kommerzienrath Siegle -Stuttgart
Dr . Ludwig Bamberger -Berlin , Professor Huber -Stuttgart .

Hamburg , 2 . April . Zur Errichtung eines Bismarck
denkmals in Blankenese auf dem sog . Bismarckstein ist ein Aus
ruf erlassen . Die Gesammtkosten des Denkmals sind auf eine
Mill . Mark veranschlagt . Auf dem westlichen Vorsprung der
nach allen Seiten freiliegenden Kuppe hart am Elbstrom ist die
Errichtung eines Riesenstandbildes des Fürsten in der historischen
Kürassieruniform in der Größe von 31 Metern gleich 108 Fuß
auf einem Sockel von 20 Meter Höhe geplant , sodaß die ganze
Höhe des Denkmals etwa um 130 Meter den Elbspiegel über

ragen wird . Die Figur ist in Kupfer getrieben, der Unterbau
mit Sandstein und Granit bekleidet gedacht . Für die Aus
führung sind die Bildhauer Ernst Wenck in Berlin und Architekt
Georg Thielen in Hamburg gewonnen . — Aufsehen erregt die
in Altona erfolgte Verhaftung des 23 Jahre alten Sohnes eines
höheren Beamten , welcher beschuldigt wird , wiederholt anonyme
Beleidigungen enthaltende Briefe an den Kaiser gesandt zu haben.
Die Untersuchung in dieser Angelegenheit wird sehr geheim
geführt .

Breslau , 4 . April . Der „ Generalanzeiger " meldet, ein
schlesischer Magnat habe den Kardinal Dr . KoPP gefragt , wie
er über die Haltung des Centrums gegenüber ^der Bismarckfeier
denke . Dr . Kopp antwortete : „Ich bedaure die ablehnende
Haltung aufs Tiefste ." Aus eine weitere Frage des Magnaten
erwiderte Dr . Kopp : „Ich stelle Ihnen anheim, von meiner
Aeußerung Jedem gegenüber Ihnen genehmen Gebrauch
machen."

Straß bürg i . E . , 4 . April . Bei der Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Erstein -Molsheim erhielten nach vorläufiger
Feststellung Unterstaatssekretär Zorn v . Bulach 11751 , Boehle
(Soz .) 5400 Stimmen . Zersplittert waren 540 , ungiltig 681
Stimmen .

Ausland .
Paris , 4 . April . Der parlamentarische Armeeausschuß

hat gestern die Prüfung der Regierungsvorlage über den Ver-

rath und die Spionage beendet. Die Vorlagen wurden mit
unbedeutenden Aenderungen angenommen . Ferner wurde be¬

schlossen, in Zukunft die Prozesse wegen Spionage oder Berrath
dem Militürgerichr zu überweisen .

Brüssel , 4 . April . Der „Chronique " zufolge erhielten
fämmtliche Minister Drohbriefe , worin ihnen Rache für das
Blutbad in Renaix und Ermordung angedroht werden . Die
Briefe sind der Polizei übergeben worden .

Marine .
— Kiel, 4 . April . Der letzte Damm im Nord-Ostfeekanal,

welcher 26 Kilometer von Brunsbüttel entfernt ist und der
bisher noch die freie Durchfahrt verhindert hatte , ist heute durch
stochen worden .

— Berlin, 4 . April . Nachdem das Panzerschiff 1 . Kl
„ Wcißenburg " unter feinem Kommandanten Kapt . z . S . Büchsel,
von Wilhelmshaven kommend, auf der Marinestation der Ostsee
cingetroffcn und gleichzeitig mit ihm in Kiel der Geschwader- ^

Aviso „Jagd " (Kmdt . Korv .-Kapt . Holzhauer ) der I . Division
der Manöverflotte beigetretcn ist, hat nunmehr die vollständige
Formation der für die Sommermonate im Dienst gehaltenen
Panzerflotte stattgefunden . Auch der Chef des gesammten aus
10 Schiffen bestehenden Geschwaders, Vize-Admiral Köster, hat
seine Flagge wieder auf dem Panzerschiff 1 . Klasse „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " gesetzt, die seit dem 17 . Dezember v . Js .
an Bord der „Wörth " wehte. Das für den bevorstehenden
Sommer im Dienst gehaltene Manöver -Geschwader ist das

mächtigste, welches bisher überhaupt zu Uebungen unter der

Kriegsflagge in See ging, - das Gesammt -Deplaeement der 10

Schiffe beträgt nicht weniger als 72 364 Tonnen , während die
10 Schiffsmaschinen mit einer Leistung von 65 100 indizirten
Pfcrdekrästen arbeiten . Zur vollständigen Bedienung des Ge¬
schwaders sind über 4000 Mann auf ihm an Bord / die Stäbe
der Schiffe zählen allein gegen 200 Offiziere , Ingenieure und

Aerzte . — Durch den Stapellauf des durch Se . Maj . den Kaiser
getauften Panzerschiffes 4 . Klasse „Aegir " ist die Zahl der
Schiffe der Panzerflotte auf 22 gestiegen , sie zählt somit in der
1 . Klasse 4 Panzerschiffe ( „Kurfürst Friedrich Wilhelm ",
„Brandenburg ", „Weißenburg " und „Wörth " ), in der 2 . Klasse
deren 3

'
( „König Wilhelm ", „Kaiser" und „ Deutschland "

) , in
der 3 . Klasse 7 Schiffe („Preußen ", „Friedrich der Große ",
„Baden ", „Bayern ", „Sachsen", „Württemberg ", „Oldenburg ")
und in der 4 . Klasse 8 Schiffe („Siegfried ", „Beowulf ",

wiedergegeben ist . Es handelt sich um 2 Platten von 14,6 om
Stärke , welche mit 10 6,5 om Bolzen auf 60 am Eichenholz¬
hinterlage an einem schmiedeeisernen Hinterbau befestigt waren .
Die Beschießung erfolgte aus 15 om Rohren D/20 und D/35
mit einem Geschoßgewicht von 51 und aus einer 21 ow
Kanone Di 22 mit 35 bis 95,7 Geschoßgewicht . Die Ent¬
fernung der Platten vom Geschützstand betrug rund 120 w ,
Auftreffwinkel nahezu ein Rechter. Gegen die erste Platte ,
welche beim Härten mehrere vertikale Haarrisse erhalten hatte ,
geschahen 3 Schuß mit 15 om Stahlgranaten 1,/3,4 mit Auftreff¬
geschwindigkeiten von 475,7 m, 576,6 na und 528,5 na, sowie
2 Schuß mit 21 ein Stahlgranaten D/2,5 mit Auftreffgeschwindig¬
keiten von 437,2 m und 500,9 m . Bei sämmtlichen Schüssen
war das Geschoß zertrümmert worden . Beim Schuß 1 hatte
. >ie Platte einen Eindruck von 14 mm Tiefe erhalten , auf der
Rückseite der Platte war keine Wirkung zu bemerken, wogegen
der Schuß 2 die Platte dnrchgestanzt hatte , das ausgebrochene
Stück war in die erste Balkenlage getrieben . Die Stücke des
Geschosses waren vor der Platte und im Schußloch. Schuß 3,
bei welchem die Geschwindigkeit in der Mitte zwischen derjenigen
der beiden ersten Schüsse lag , war die Platte nicht durchschlagen,
der Geschoßkopf im Schußloch stecken geblieben, die Rückseite der
Platte 50 mm zurückgedrückt in die Hinterlage hinein . Bei
Schuß 4 hatte das Geschoß des größeren Kalibers die Platte
nicht durchschlagen , der Geschoßkopf war 35 mm tief einge¬
drungen , an der Rückseite eine 25 mm hohe Ausbauchung , am
Schußloch mehrere Risse, zum Theil in Verlängerung der Härte¬
risse . Beim Schuß 5 (mit der größeren Geschwindigkeit) war
die Platte wieder durchgestanzt und die Holz-Hinterlage durch
die Geschoßstücke völlig durchschlagen . Die zweite Platte (welche
keine Härterisse hatte ), wurde mit zwei 15 am Stahlgranaten
1/3,4 und Austreffgeschwindigkeiten von 475,7 m und 576,2 m ,
mit zwei 21 om Stahlgranaten D/2,5 mit 476 m und 495,9 m
Auftreffgeschwindigkeit und zuletzt mit der 15 om Stahlgranate
1/3,4 mit 616,3 m Auftreffgeschwindigkeit beschossen. Auch hier
wurden die Geschosse jedesmal zertrümmert . Schuß 1 erzeugte
einen Eindruck von 22 mm Tiefe, auf der Hinterseite eine riß¬
freie Ausbauchung von 10 mm Höhe / bei Schluß 2 fand ebenso
wenig ein Durchschlagen statt , dagegen betrug die Hintere Aus¬

bauchung bis 45 mm , bei Schuß 3 mit dem größerem Kaliber
war letztere 80 mm hoch, ein Durchschlagen hatte nicht stattge¬
funden, die Tiefe des vordern Eindrucks war in beiden Fällen
nicht zu messen . Bei Schuß 4 wie 5 war die Platte beidemal
durchgestanzt, das betreffende Plattenstück bei Schuß 5 in die

zweite Balkenlage getrieben, die Jnnenhaut ohne Geschoßwirkung.

Lokales .
Wilhelmshaven , 4 April . In den Kreisen unserer Küsten¬

schiffer hat man sich schon seit längerer Zeit über die Konkurrenz
beklagt, welche ihnen die ausländischen Schiffer , namentlich die

Holländer und Dänen , aber auch Schweden und Norwegen machen.
Die Klagen sind auch bei der Berathung des Entwurfs über die

privatrechtlichen Verhältnisse der Binnenschifffahrt in der betref¬
fenden Reichstagskommission zur Sprache gebracht, über deren

Berathungen jetzt ein ausführlicher Bericht vorliegt . Nach den
dort gepflogenen Verhandlungen wird man zugeben müssen , daß
durch eine ganze Anzahl von Umständen, die in der Verschieden¬
artigkeit der steuerlichen, socialpolitischen u . s. w . Einrichtungen
des in Betracht kommenden Auslandes und Deutschlands ihren
Grund haben, die ausländischen Küftenschiffer vor den deutschen
bevorzugt sind . Jedoch ist man im Jrrthum , wenn man die

schwierige Lage der deutschen Küstenschifffahrt aus den gesteigerten
Wettbewerb der Ausländer und namentlich der Holländer zurück¬
führt . Nach der amtlichen Statistik waren im Jahre 1886 von
deutschen Häfen in deutschen Häfen 33 708 deutsche Schiffe ange¬
kommen, imJahre 1893 : 39 749 . DieZahl hat sich also um nahe¬
zu 6000 gehoben. Der Verkehr der niederländischen Fahrzeuge
in der Küstenfrachtfahrt umfaßte 1886 : 142 Schiffe . Er war
1888 auf 592 und 1890 auf 600 gestiegen , umfaßte in den

olgenden Jahren aber wieder weniger und 1893 : 559 Schiffe,
o daß man annehmen kann, er habe den Beharrungszustand er¬

reicht. Die holländischen Schiffe sind erst im Jahre 1886 zur
Küstenfrachtfahrt zngelassen. Was die anderen Ausländer betrifft ,
p stellte sich deren Theilnahme an der deutschen Küstenschifffahrt
bezüglich der dänischen Schiffe 1886 auf 1024 und 1893 auf
988, bezüglich der schwedischen 1886 aus 127, 1887 auf 209
und 1893 auf 207 , bezüglich der norwegischen 1886 auf 194 und
1893 auf 77 . Diese Zahlen lassen auf eine erhebliche Zunahme
der ausländischen Konkurrenz nicht schließen . Die Befugniß zur
Ausübung der Küstenfrachtfahrt ist durch Vertrag namentlich an

Oestereich-Ungarn und Rumänien , durch Kaiserliche Verordnung
namentlich an Belgien , Brasilien , Dänemark , Großbritannien , Ita¬
lien, Schweden -Norwegen und Holland zugestanden . Wenn die

durch Verordnungen vollzogenen Zulassungen auch ohne Weiteres

zurückgezogen werden könnten, so können dieselben , da sie mit
anderweiten politischen und wirthschaftlichen Beziehungen zu frem¬
den Staaten Zusammenhängen, aus diesem Zusammenhänge nicht
ohne nachtheilige Wirkungen gelöst werden . Was übrigens die
aus verschiedenartigen Schiffsvermessrmgsordnungen für die deut¬

schen Küstenschiffer hervorgegangenen Benachtheiligungen betrifft, so
ist am 1 . April d . I . eine neue Schiffsvermessungsordnung seitens
des Bundesraths in Kraft gesetzt, durch welche den Beschwerden
in Bezug auf ungünstige Vermessung der deutschen Fahrzeuge
Rechnung getragen wird .

Wilhelmshaven , 6 . April . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat unterm 26 . v . M . entschieden , daß unter den
Formen der telegraphischen Borausbestellung von Fahrkarten
auch die telegraphische Bestellung zusammcnstellbarer Fahrschein¬
hefte zuzulassen ist . Die unterschriftliche Vollziehung des Fahr¬
scheinheftes kann im Stationsbureau erfolgen / ist der Zug -

aufenthalt zu kurz, so würde der entsprechend zu verständigende
Zugführer dafür zu sorgen haben, daß die Unterschrift auf der

nächsten Station mit längerem Aufenthalt nachgeholt wird .

kokWiäsne LMUeiäyr Ulr. 13.80
bis 68.80 per Stoff z. kompl . Robe — lussors und SbaukmA-UongsW —

sowie schwarze, weiße und farbige HiM » eberft -Seide von 60 Pf. bis
Mk . 18 .65 p. Met . — glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc . (ca. 240
versch . Qual , und 2000 versch . Farben, Dessins rc.), poi-lo - nnä steavrkrs !
ins Saus - Muster umgehend . ,

Lviäen-fsdnk 6. ttsansdsrg 2ünsk.



Verdingung.
Die Gestellung einer Lokomotive

nebst Personal und ca . 20 Transport¬
wagen für die Uferschutzbauten auf
Wangeroog im Sommer 1895 soll am
19 . April 1895 , Vormittags 113/, Uhr ,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 30 . März 1695 .
Kaiserliche Werst ,

KvtH . sür Werw . -KngelegertHeiten .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Ober -
WohMMg mit allem Znbehör.

G . Henkel , Wallstr . 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zweidreiräum . Wohnungen
in Neubremen .

G . H . Okkeu , Bant am Markt .

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche, Speisek. mit Zubeh .

/T. Osni »n, »ni» .
Sehr preiswerth auf sof . oder später

1 Wohnungen
v»n 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör zn
vermiethen.

As. Draeger , Gökerstr . 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . eine Wohnung in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et .

rs . ss » » .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Mai oder
später eine freundl . 5 räum . Wohunug
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten.

H . BrunS ,
Markt - u . Kielerstr .-Ecke.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räumige Ober -
wohunng mit Stall u . Bodenraum .
114 Mk . Pro Jahr . Tonndeich 30.

Zu vermiethen
Ulmenstr . 28 zum 1 . Mai eine 4räum .
Parterre -Wohnung , Ulmenstr . 29
1 Etagen -Wohnung mit Wasserl .
Joh . Popkev , Ulmenstr . 29, Hinterh .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etagen
Wohnung nebst Zubehör . Preis
255 Mk.

Brämer , Grenzstr . 31 .

für junge Leute.
Neuestraße 11.

Zu Mai d . I . find zwei

MtemMnilgm
in einem Hause am Banterwege zu
Belfort (Margarethenhof ) zum Preise
von 110 Mk . und 120 Mk . miethfrei .

Neuende, den 5 . April 1895 .

Gerdes ,
Auktionator .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Dezember ein Laden mit
Hamilienwohnuug und Lager¬
raum passend sür ein feineres Colo-
nialwaarengeschäft , an bester Lage in
Neuheppens . Offerten mit Preisangabe
unter L 100 bis 20 . d . Mts . an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verkaufen
sehr billig zwei schöne junge Papa¬
geien .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort zwei Knabe » zum
Semmelaustragen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein kräftiges Dienst¬
mädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Lin Mädchen,
gesetzten Alters , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse , Stellung als Haus¬
hälterin zum 15 . Mai oder später .

Näheres in der Exped . d . Bl .

LckÄör-Mköü
für das

Königliche tzlMusm
in bekannter Güte u . Farben -Aechtheit,

empfiehlt zu nachstehenden Preisen :
Septima 2,50 Mk ., Ob .-Septima 2 bis
2,25 Mk ., Sexta 2,50 Mk ., Quinta

2,50 Mk ., Quarta 2 Mk ., Tertia
2 Mk ., Ober -Tertia 2 Mk ., Secunda
3 Mk ., Ober -Secunda 3 Mk . , Prima

3 Mk ., Ober -Prima 3 Mk.« . SvkUi« » !,
Kürschner,

Roonstraße VS.

EinzntMlicksZiUWr
mit Schlafzimmer zu vermiethen .

Roonstraße 104 .

HM - Mil IkkrsW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L V « « » .

Große Kette» 12 M .
(Oberbett,Unrerbett, iweiKissen ) ur . gereinigten !
neuen Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8 .
Pr mzenst r . 46 - Preisliste kostenfrei .

Diele AnerkcnnungZsckve

Visitenkarten
m Kn,ik- Mll Uemckmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8llW,
Kroupriuzeuflraße 1 .

Lfxi ' is - kslii ' i' Säei '
empfiehlt

Kuklmsnn , Uhrmacher .

,
snhöltisr , Isietib lösliotisr

in r- iiiver « . WNikvIkvri »

llMWKLV06ki

Zu haben b . Herrn 8udw . Jansfen ,
Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmauu , Uhrmacher .

Aeltsedern
und

Daunen
von SS Pfg . Sro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

v . Laads ,
Roonstraße , am Rathhaus .

liolr- u. Ikloiaü-Zärg«,
sow Leichenbekleid -Gegenstknde
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Wehn Ww .

M äsw äiö^
'
LdriZsu Vörkauk

unseres

Krällims
in Gebinden u Liter 0,27 Mk ., in Flaschen 30 Stück ä. VZ
Liter Inhalt 3 Mk. beginnen wir am 6 . April er.

Das Bier ist ganz nach Münchener Art eingebraut, von
brillanter Qualität und allen Biertrinkern mit Recht zu em¬
pfehlen .

St . Johanni -Brauerei ,
Coutor : Mestratze 4.

IHlsplk - -hnsvStiuss Ho . 40 .

W

M -

Aerztliche Ancrkemmng
für

^ oLauu » ott s
Ikslrprspsi -sis.

UM-LUrsvl-SesmiSIleitsd !«.
In Folge der vortrefflichen Wirkung , die Ihr Malz -

Extrakt -Bier auf meine Gesundheit rmsgcübt hat , ersuche
ich Sie , mir noch 50 Flaschen zusenden zu wollen .

Schöne in Torgau .

LÄr -KesmMetts -vdsosIsSe .
Ihre Malz -Chocolade ist die vorzüglichste, die ich

kenne / sie verdient meine vollste Anerkennung . Ich habe
dies angenehme Getränk bei chronischer Magen - resp. Ver¬
dauungsschwäche und in allgemeinen Schwächezuständen stets
mit gutem Erfolge angewendet .

Nr . Nicolai , prakt. Arzt in Triebel.

V«meelr!r!r1«8 Kslr-Lxtrset.
Seit beinahe einem Jahre habe ich an heftigen Hals -

und Brustschmerzen gelitten . Alle dagegen angewandten
Mittel blieben erfolglos . Seit zehn Tagen gebrauche ich
Ihr vortreffliches Malz - Extract und fühle freudigst, daß
mein Zustand sich von Tag zu Tag bessert.

Nr . Stötzer in Coswig .

»Llr-Sru8l-SoLdoii8.
Die von Ihnen hergcstellten Malz -Brust -Bonbons

sind gegen Husten und Heiserkeit von vorzüglicher Wirkung .
vr . Liuduer, Eschlingen.

König!. Sächsisch., Griechisch . m»d Rumänisch
Hoflieferant .

Berlin SiHV., Neue Wilhelmstratze L.
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ü>:rn8 » eir .

Alters» sowie
jüngeren

»ünnern
äks Kr27 . Lust. orsodLsusus8<üuM

äs » Or . LlMsr üdsr äss

l 'rois 2uson6u.Qb Antsr Ooavsrt
kstr 1 LlnrL Ln Lri ^ckniLrLcsQ.

Lsuäl , öl-aunsctivvotz,

Zu vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriaftr .- Ecke befindlichengrüßen
und schönen Kellerräumlichkeilen ,
passend für jedes Geschäft- ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

! I. öeckckr KmMKM .
Ausstellung

täglich von S - iS 6 Uhr,
vom 14 . bis 21 . April 1895 ,

im Künstler - Verein z« Wremen .
Eintritt 50 Pfg .

vsmonl - Oookplottvo ,
(Thomanns Patent ) Fabrik in Golz¬
warden , empfiehlt die Generalvertretung
von A . Bernhalm in Varel . Ver¬
treter für Wilhelmshaven :

M . U « Börsenstraße .
r F 4» F» F «V äk

empfiehlt
LN .

Exped . des „Wilhelmsh . Tagebl /
Redatnon . Druck mw Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 1k.)
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